
1. Vortrag – Montag, 14. Oktober 2013, 20.00 Uhr
Stefan Wiebel – Digitale Diashow

Mit den Gezeiten  
Mit Faltboot und Tourenskiern durch Nordnorwegen  
Stefan Wiebel und Stefan Wörz, beide im Hauptberuf Kranken pfleger in 
Bad Reichenhall, entführen uns in den nord-norwegischen Spät winter 2012.
Sie ben Wochen lang erobern sie die entlegendsten Fjord-Buchten und spek-
takulärsten Berg spitzen der Lyngenalps vom ... Faltboot aus! Bewusst ver-
zichten sie auf Motorboote und feste Unterkünfte, transportieren ihre kom-
plette Ausrüstung von je 150 kg per Klepperboot und schlagen ihre Zelte
am Ufer der Fjorde auf, von wo aus sie die umliegenden Berge auf Touren -
skiern erkunden. Sensationelle Pulverschnee abfahrten und seltene Ein bli cke
in die scheue Tierwelt des hohen Nordens sind der verdiente Lohn dafür.

Ein Vortrag über ein Land, in dem die Berge ins Meer fallen.

2. Vortrag – Montag, 18. Nov. 2013, 20.00 Uhr
Lothar Theissmann – Bilder, Musik, Worte

The Sahara Sounds
Eine Collage aus Reise bericht, Poesie und Musik
Lothar Theißmann ist Gitarrist, Autor und Komponist. In seiner
Sahara-Show verbindet er faszinierende Bilder aus der Sahara, dem
Ahaggar und dem marokkanischen Berg land mit einem Sound track
aus 20 authentischen Musik stücken, die der Show ein musikali-
sches Rückgrat verleihen. Dabei sind viele der Bild- und Tonauf nah -
men auf den langen Wan de run gen in Wüsten und Gebirgen ent -
standen. Schon deshalb sind sie einzigartig. Dazwischen geschoben
ist ein Intermezzo vom Leben in Ghana, um Nordwest-Afrika nicht
ausschließlich auf seine archaische Natur zu reduzieren. 

„The Sahara Sounds“ ist eine Diashow, die sich bewusst von den
handelsüblichen Reiseberichten abgrenzt und so ein eigenes
Genre schafft.

3. Vortrag – Montag, 2. Dezember 2013, 20.00 Uhr
Andreas Harbusch – Digitaler Diavortrag

Skitransalp 2012  
Von Sondrio nach Oberstdorf
Mit der Überquerung des Alpenbogens von Süd nach Nord auf
Tourenskiern geht für Andreas Harbusch und Christian Gauger ein
Traum in Erfüllung. In 12 Tagen touren sie von Sondrio in Italien
nach Oberstdorf im Allgäu. Die Route führt vom schneearmen und
einsamen Berninagebiet ins Fextal, danach durch die Albula alpen
ins Engadin. Vom verträumten Bergdorf Guarda geht es über die
von Skitourengehern stark frequentierte Silvretta nach Ischgl. Die
Verwallgruppe und die wilden Lechtaleralpen werden überschrit-
ten und schließlich geht es über das Hohe Licht nach Oberstdorf. 

Der gesprochene Vortrag dokumentiert in Fotografien und beweg-
ten Bildern die Erlebnisse und Eindrücke dieser Skitransalp, unter-
malt von Musik und angereichert mit persönlichen Erzählungen.

Vortragsreferent der Sektion Augsburg: Wolfgang Prell

Eintritt € 5,– / DAV-Mitglieder € 4,– / Jugendliche € 2,–
Karten an der Abendkasse oder im Vorverkauf bei: Deutscher Alpenverein • Peutingerstraße 24 • 86152 Augsburg
Telefon 0821 516780  •   Telefax 0821 151545     •     Öffnungszeiten: Mo. u. Do. 16–19 Uhr, Mi. u. Fr. 9–13 Uhr

G. Frede • 86456 Gablingen
Tel. 0175 8010003

www.LaySa.com
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Viele Gründe für eine  
Mitgliedschaft im DAV-Augsburg

Bergsport

      in Ausbildungskursen alles Wichtige rund um den Bergsport lernen 
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      Tourenpartner und Gleichgesinnte kennenlernen

Information

����� � ����	
���	����	���	���
�����	������������������	
������	���
������	���
��	
� !"#��$�����	�	
 
      sechsmal jährlich das Bergsteigermagazin DAV Panorama kostenlos frei Haus

Hütten
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Sicherheit 

 

  mit dem alpinen Sicherheits Service (ASS) weltweiten Versicherungsschutz bei allen Bergsportarten genießen.  
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Freizeit
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      Möglichkeit an attraktiven Touren und Reisen teilzunehmen 
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Klettern
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Selbst aktiv werden
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      Bei Interesse ehrenamtliches Engagement in einem der vielen Bereiche der Sektionsarbeit
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  (weitere Infos auch in diesem Heft auf Seite 22)

  Jetzt Mitgliedsantrag anfordern!  
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E D I T O R I A L  /  I M P R E S S U M

Liebe Leserinnen und Leser,

das ist er also, der erste ‚alpen-
blick‘, die Weiterentwicklung des 
Mitteilungsblattes, das, angesichts 
der heutigen Größe des Vereins 
und der Menge an Artikeln, an sei-
ne Grenzen stieß. Es war einiges 
an Arbeit das 80 Seiten starke Ma-
gazin zu gestalten. Ich kann nun 
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�

da als Einzelkämpfer geleistet hat; 
33 Jahre lang. Über seine Zeit als 
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auf Seite 7. 

Ich hatte zum Glück Mitstreiter, 
die sozusagen das Fundament 
der hoffentlich bald wachsenden 
DAV-Redaktion sind. Ricarda 
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Fingern am Layout gearbeitet 
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Projektleiter in Abstimmung mit 

den Abteilungen das gemeinsame 
Tourenprogramm vorangebracht 
hat. Matthias Prell, der das Tou-
renprogramm für dieses Magazin 
gelayoutet hat (ab Seite 55), und 
Robert Brunner, der die Anzeigen 
betreut. Ihnen allen vielen Dank! 

Nun hoffen wir natürlich, dass sich 
���������� ��!���	���¿�	��
�	���

Lust haben das Vereinsleben aktiv 
mitzugestalten, mehr dazu auf 
Seite 20. Beispiele für erfolgreiche, 
aktive Vereinsarbeit haben wir 
natürlich auch in diesem Heft. Die 
Wegebauer zum Beispiel, die rund 
um die Augsburger Hütte alles 
in Schuss halten oder die Sport-
kletterer, die dort neue Routen 
gebohrt haben, siehe Seite 12. Die 
Sportkletterer hatten in diesem 
Jahr zudem ihre Erfolge, aber 
auch Rückschläge, mehr dazu auf 
Seite 28. 

Dieser alpenblick ist ja auch eine 
Folge des von dem Workshop 
erarbeiteten Zukunftskonzeptes. 
Mehr dazu berichtet unser  
"#����
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Seite 18. Da sagt er auch etwas 
zu unseren Hütten, denen Zeit 
und Witterung zugesetzt haben. 
Welche Schäden es gibt, dazu 
mehr auf Seite 30. Aber es gibt 
auch Positives zu berichten, denn 
die Entwicklungen im Verein 
werden auch außerhalb des DAV 
wahrgenommen. Wie, das berich-
tet der Augsburger Finanzrefe-
rent und Bürgermeister Hermann 
Weber (der übrigens auch akti-
ver Bergfreund und Mitglied im 
DAV-Augsburg ist) auf Seite 27 in 
einem Gastkommentar. 

Die Friedberger sind in diesem 
Magazin natürlich auch wieder mit 
dabei. Ihre Alpingruppe hat den 
%����
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Seite 46 berichten sie darüber. 

So, und nun wünsche ich Ihnen/ 
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ersten ‚alpenblick‘ und einen tollen 
(Berg-)Herbst! 
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Für die Sektion Friedberg: Geschäftstelle Herrgottsruhstr. 1, 86316 Friedberg, www.alpenverein-friedberg.de. 1. Vorsitzender Hans-Peter 
Schlögl. Redaktion Friedberg Melanie Lutz (presse@alpenverein-friedberg.de).  
 
Einsender von Leserbriefen, Manuskripten und sonstigen Schriftwerken erklären sich mit der redaktionellen Bearbeitung einverstanden. 
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berrechtlich geschützt, Nachdruck nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Redaktion.  
 
Nächster Redaktionsschluss bereits 15. November! (wegen der Feiertage im Dezember)
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die Vereinskommunikation und das Marketing. 



4 alpenblick 4 / 2013

I N H A L T

Kurt Landes                                7 

Bergsteiger und Blattmacher       

 

LEW Challenge 2013  9 
Talentsichtung „Sportklettern &  
Bouldern – Schwaben“

Wegebau           12 

Arbeiten in 3000m Höhe

Jugendgruppen                 14 

Wolpertinger und Felsenfresser  
unterwegs          

 
������À���	�
����������������������
� 

Feier zum 25-Jahr-Jubiläum 
 

„Berge erleben –          17 

Umwelt begreifen“  

von Prof. Dr. Hans Frei 
 
Ein Teil des Weges ist         18 

	��������������������������  

�������	
��
�������	������
������ 
Zukunftskonzept 
 

Vereinsarbeit – Ehrensache!   20 

Der DAV-Augsburg sucht „Mitmacher“

Skisaison, bald gehts los!        21 

Gemeinschaftsfahrten, Skigymnastik,  
Ausrüstungscheck 
 
 

 

Gastkommentar          27 

von Hermann Weber,  
Bürgermeister Stadt Augsburg

Höhen und Tiefen im               28 
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05.12.2013 AUGSBURG
KONGRESS AM PARK, 20:00 Uhr

Tickets: € 14,- // Erhältlich beim 
Sporthaus Förg, www.foerg.de

ALLE INFOS UND TERMINE 
AUF WWW.EOFT.EU
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Informationen der Abteilungen
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V O R W O R T

Für die Zukunft haben wir uns 

vorgenommen, das Tourenpro-

gramm auszubauen und neue 

Akzente zu setzten. Auch wollen 

wir hier mehr Flexibilität in Orga-

nisation und Gestaltung erreichen. 

��������	
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en gefragt sowie eine verstärkte 

Zusammenarbeit mit der Ausbil-

dungsabteilung.

Ich selbst sitze gerade auf der 

Augsburger Hütte, wo wir in vielen 

Einsätzen gemeinsam mit Jugend-

lichen des Stützpunkts Augsburg 

und anderen Freiwilligen die 

���������������������
�����������

weiter ausgebaut und erschlossen 

haben.  

Nachdem in den letzten Jahren 

eher schwierige Touren entstan-

den sind, haben wir dieses Jahr 

vor allem gut abgesicherte Einstei-

gerrouten und einen Schulungs-

sektor eingerichtet. Inzwischen ist 

hier ein wirklich lohnendes Ziel für 

�����������������������������������

dass auch diese zukünftig ver-

mehrt den Weg zu unserer schö-

����������¿������������

Auch das Wegebauteam um 

Martin und Johnny Off war diesen 

Liebe Bergfreundinnen, 

liebe Bergfreunde,

seitdem im Mai der neue Vorstand 

gewählt wurde, ist viel passiert. 

Nun ist auch unser neuer „al-

penblick“ fertig, und ich habe die 

Ehre, das Vorwort in dieser ersten 

Ausgabe zu schreiben.

Ein wunderschöner Bergsommer 

liegt hinter uns und mit ihm die 

Erinnerung an viele erlebnisreiche 

Tage. Nachdem die Saison nicht 

�������������� �������¿�����������

uns in den letzte Monaten mög-

lich, bei richtig schönem Wetter 

tolle Touren im Gebirge oder 

anderswo zu unternehmen.

Auch die Teilnehmer unseres Tou-

renprogramms konnten viele ver-

schiedene Ecken unseres schönen 

Gebirges oder Voralpenlands er-

!�������	
����������"�������
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nennen, waren Mitglieder unserer 

Sektion zum Beispiel auf Zug- und 

Alpspitze, in den Stubaier Alpen 

oder auf Reichenspitz und Wild-

gerlosspitz in den Zillertaler Alpen. 

Es gab Touren in den Julischen 

Alpen, der Riesenferner Gruppe, 

�
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wendel, Ötztal oder im Altmühltal. 

Egal ob dabei wandernd, kletternd 

oder mit dem Mountainbike – in 

jedem Fall gab es ausreichend 

Gelegenheit, gemeinsam mit 

Gleichgesinnten Naturerlebnis und 

Bergsport zu verbinden. 

Sommer zweimal hier oben, um 

die jährlich anfallenden Sanie-

rungsmaßnahmen rund um die 

Hütte, an Wegen auf umliegende 

Gipfel und am Augsburger Hö-

henweg zu erledigen. Jedes Jahr 

machen hier Schnee, Steinschlag 

und Muren die Arbeit der Vorjahre 

zunichte oder schaffen Schäden 

an neuen Stellen. Insbesondere 

der Augsburger Höhenweg bleibt 

so, trotz jährlicher Sanierung, ein 

sehr anspruchsvoller Steig mit 

hochalpinem Charakter. 

Herzlichen Dank an dieser Stel-

le, nicht nur dem Wegebauteam 

für seinen tatkräftigen Einsatz, 

sondern allen Ehrenamtlichen, die 

sich für unsere Sektion unermüd-

lich einbringen! Hier sind übrigens 

neue Gesichter jederzeit herzlich 

willkommen!

Nun bleibt mir, euch allen einen 

wunderschönen Herbst zu wün-

schen, viele erlebnisreiche Touren 

und immer eine gesunde Rück-

kehr.

Ingrid Taubert

2. Vorsitzende DAV-Augsburg

Ingrid Taubert war viele Jahre im JDAV aktiv, 
bevor sie am 2. Mai zur 2. Vorsitzenden 

gewählt wurde. Sie ist zuständig für 
 Ausbildung, Ehrenamt und Inklusion.  

Foto: privat
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K U R T  L A N D E S

F A S T  3 3  J A H R E  L A N G  H A T 

K U R T  L A N D E S  D A S 

M I T T E I L U N G S B L A T T  

G E S T A L T E T  U N D  P R O D U Z I E R T
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September einen Lebenstraum 
erfüllt: In den Anden in Peru hat 
er einen Sechstausender bestie-

Südamerika-Reise absagen müs-
sen. Denn normalerweise wäre er 
um diese Zeit mit einem anderen 
„Lebensprojekt“ beschäftigt ge-
wesen: der Fertigstellung unseres 
Mitteilungsblattes, um das er sich 
sage und schreibe fast 33 Jahre 
lang als „Schriftleiter“ federfüh-
rend gekümmert hat. Weil das 
����	��������
������	�
�����

Sektion nun völlig anders gestaltet 
und Redaktion und Produktion 
in andere Hände gelegt wurden, 
��������	�������
��������������-

�	����� !�����"�������#���	���

fand in Erwin Malterer einen 
ebenso kletterbegeisterten Freund 
und Partner, ein „Glücksfall für 
mich“, wie er sagt. Als der dama-
�����$��
�����%�����&������'(�

einen neuen Schriftleiter für das 
Mitteilungsblatt suchte, war er bei 
�	��������
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	����
���)�����������

der Bergsteigerabteilung, an der 
richtigen Stelle. Als Werbefach-
�����	���*+,�������	

����	���

mit dem „Blattmachen“ umzuge-
hen. „Es passte zu meinem Beruf, 
und es hat Spaß gemacht, es zu 
gestalten“. 

Dass er dann 33 Jahre lang seinen 
����	#�
���
����������-���	���-
on des Mitteilungsblattes richten 
musste, hat er damals freilich 
nicht gedacht. Anfangs erschien 
das Heft nur in Schwarz-Weiß im 
DIN-A5-Format mit 24 Seiten im 
%���
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���
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redigierte die Texte, ersann Über-
schriften, stellte die Seiten zusam-
men, kümmerte sich um Anzeigen 
und überwachte die Fertigstellung 
des Blattes bis zum Druck in der 
Firma Walch. Ende der Achtziger 
.�������������������
������-
bruch zum Fotosatz, später mit 
����0�������������¿���	���������
-
tengünstige Möglichkeit, Farbauf-
nahmen ins Blatt zu heben. 
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produziert hat

gen, den 6078 Meter hohen 
Chachani. Es war quasi der Höhe-
punkt seines Bergsteigerlebens, 
in dem er allein 20 Viertausender 
gemeistert hat. Fast hätte er die 

Bergsteiger &  

     Blattmacher

nene „Freiheit“ zur Reise ins ferne 
Peru nutzen. 
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Berge ausleben zu können, trat 
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das Heft selbständig in seinem 
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Arbeiten wurden am PC erledigt, 
druckfertige Vorlagen an die Dru-
ckerei geliefert. Der beständige 
Mitgliederzuwachs in der Sektion, 
neue Abteilungen, vergrößerte 
����#�������5����	����	À����	���
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anschwellen. „Zuletzt waren es 
����

�
�������
����	�������������

��
���
��
�����
�
���� ���!�"#��

war brutal viel Arbeit, drei Wochen 
lang mit Nachtschichten, um da-
mit fertig zu werden“. An die 150 
$�����
������ ����
��	
��%%�&��-
ren produziert – mit der gleichen 
Leidenschaft, mit der er unendlich 
viele Berge bestiegen hat. 

Den „Generationenumbruch“ beim 
Mitteilungsblatt sieht er mit einem 
weinenden und einem lachenden 
Auge: „Es hat mir immer viel Spaß 
gemacht, aber jetzt habe ich noch 
mehr Zeit für die Berge“.                                  

K U R T  L A N D E S

$�������
��
��
���
��

�� ����'��	
��	
��(������
�
��)
���*�+,-�.�

BADER & KOLLEGEN
STEUERBERATER  RECHTSANWALTE

. .

Herzlichen Glückwunsch zum neuen Mitteilungsblatt!
Ob Berge von Unterlagen, Touren durch Behörden und Ämter oder Gipfel an  
juristischen oder steuerlichen Problemen:
Wir sind für Sie da!

Hier sind wir für Sie da:

Schießgrabenstraße 32
86150 Augsburg
Telefon (08 21) 50 29 80
Telefax (08 21) 50 29 88 8

Karwendelstraße 11   
86343 Königsbrunn
Telefon (0 82 31) 60 12 0   
Telefax  (0 82 31) 60 12 48 Sie finden uns auch im Internet unter: www.bader-kollegen.de

Hermann Bader
Dipl.-FinWirt (FH)  Steuerberater

Peter Schmalz
Dipl.-Kfm.  Steuerberater

Wolfgang Enslin
Rechtsanwalt

Stefanie Ligas
Rechtsanwältin

Unser Team:

Klaus D. Bader
Steuerberater  Rechtsanwalt

Richard Kienmoser
Steuerberater  Rechtsbeistand

Karin Emesz 
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht

Anzeige
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Augsburg statt.

Eingeladen sind alle kletterbegeisterten Jungs und Mädels aus Bay-

risch-Schwaben.

Altersgruppen: 

- weibl./männl. Jugend D, Jahrgang ’02 – ’03  

- weibl./männl. Jugend C, Jahrgang ’00 – ’01  

!������%&�'���%��
������(����	�����)*+�,�)** 

!������%&�'���%��
������(����	�����)*-�,�)*.

Modus:  

!�/
���¿����"�0�12##���3�4��
�! 
��������5�������"
���	��
��� "
��� 

- Finale: Eine Route im Onsightmodus (Finalequote: 3 Teilnehmer je  

  Altersgruppe)  

6	��
��7��	�
����0 

!�����	�8��������	��	�'���������6	��
�
���������	�
���% 

!�$�	���	�����

�9
���¿���	���
�������	������:;�<���������=�����
�>?� 

  bis 14 Jugendliche für die Teilnahme am regelmäßigen Stützpunkt- 

���	�����������
�
�
	�����%��������%�

Zeitplan: 

!� ���
�	��	
��0�*���
�>?���	 

!�������	����0�>?0@?���
�>A0@?���	 

!�4�����0�>-���	(������
���


������	��	
�� 

!�:����������>+���	

Startgeld: 8 Euro

Anmeldung ��������	
��
�
	�� & Infos 

unter E-Mail: ferdinand.triller@dav-augsburg.de

Ausschreibung

LEW Challenge 2013 

T A L E N T S I C H T U N G  

„ S P O R T K L E T T E R N  &  B O U L D E R N  –  S C H W A B E N “

D E R  K V B  S T Ü T Z P U N K T E  A U G S B U R G  &  K E M P T E N

S A M S T A G ,  1 4 .  D E Z E M B E R  2 0 1 3



Wegebau

(Im Bild Alexander Klimm)



in 3000 m Höhe
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W E G E B A U

Der Augsburger Höhenweg verbin-

����������	
���	���
�������������

mit der Ansbacher Hütte (2376m). 

Wer kann, schafft die Strecke in 8 

bis 10 Stunden. Ansonsten bietet 

die Biwakschachtel des DAV-Augs-

���	������
��������	�������������

halbem Weg.

�����
���� ���������������
���

Weg nicht. Er gilt als anspruchs-

voll und kann selbst geübten 

Bergsteigern Probleme bereiten. 

��
!�"�����	����
���
#���

������

Sicherungseinrichtungen und na-

türlich auch die Biwakschachtel in 

Schuss gehalten werden. 

Dafür sorgten in diesem Som-

mer sechs junge Männer des 

DAV-Augsburg. Selbst an Seilen 

gesichert, bohrten sie Löcher für 

Bohrhaken in den Fels, spannten 

Seile und erneuerten Schilder 

und Markierungen. Für die sechs 

war diese Arbeit nebenbei ein 

$��%#�����&�������#�'�������������

Bergsteiger ist sie von unschätz-

barem Wert. Diese sechs jungen 

Männer, das sind: Jonathan Off, 

Simon Fahrner, Johannes Eggert, 

Raimund Mittler, Daniel Wetzler 

�������(������'����)�*�����������

war dieses Mal der Referent des 

Augsburger Höhenwegs, Martin 

+��#�����
������������$������������

befand.

 

Zu den Schwerpunkten der Arbeit 

gehörten dieses Jahr vor allem 

die Querung zwischen der Biwak-

schachtel und der Dawinscharte, 

Markierungsarbeiten an Gatsch-

kopf sowie zum Dawinkopf sowie 

die Einrichtung von fünf Bohrha-

ken, die geführte Touren sowie 

sicheres Abseilen an der Parsei-

erspitze ermöglichen. (Die Parsei-

erspitze ist übrigens mit 3036m 

der höchste Gipfel der nördlichen 

'��������)��

S P O R T K L E T T E R E R  

B O H R E N  N E U E  R O U T E N  A N 

D E R  A U G S B U R G E R  H Ü T T E

 

,���	������"������� "������¿	�
�

Team des Sportkletterkaders der 

Sektion dabei, das für das Bohren 

von Routen rund um die Augsbur-

ger Hütte zuständig war. 

����������-�����	�.!��/�����-

and Triller und Ingrid Taubert 

"����������0�'���������������#�

Alina Schuster, David Fahrländer, 

Stephan Grimm, Pauline Gerung, 

1��������'�
�#�1��������������#�1��-

tin Eisensteger, Markus Altthaler 

����2��3�����'!��!��)�

In zwei Arbeitseinsätzen entstan-

den kurz oberhalb der Augsbur-

ger Hütte über 20 neue Routen, 

eine vielfältige Übungsstelle zum 

Standplatzbau und eine weitere 

Übungsstelle zum Abseilen. Nach-

dem in den letzten Jahren vor 

allem kurze und schwere Sport-

kletterrouten entstanden sind, 

wurden in diesem Jahr hauptsäch-

lich leichte und längere Routen 

angelegt. 

Eine weitere Aufgabe der Sport-

kletterer war die Beseitigung von 

Winterschäden. Sie richteten den 

2011 demontierten, drahtseil-

gesicherten Schnellabstieg vom 

oberen Sektor der Hummelleiter 

zu den Einstiegen des unteren 

Sektors wieder ein. 

Ein Hubschrauber brachte Mann und Material 
hinauf in die Einsatzgebiete. Am Hubschrau-
ber der Fa. Wucher Helicopter Austria lehnt 
���(������'����)

Reparaturarbeiten an der Biwakschachtel des 
DAV-Augsburg. (Jonathan Off und Alexander 
'�����.)�)�

Zwischendurch gab es eine „Abkühlung“, die 
diesen Namen auch verdient - im Gletscher-
see des Grinner Ferners (2800m).

Erholung nach getaner Arbeit auf der wun-
derschönen Augsburger Hütte



SALEWA Store Augsburg - Philippine-Welser Straße 16 - 86150 Augsburg 
store.augsburg@salewa.de - www.salewa.de - www.facebook.com/SalewaStoreAugsburg
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*Warengutschein für die ALPINE Life Kollektion; keine Barauszahlung

Spürn’ Berg!
... heißt unser Motto am SAMSTAG, 12. Oktober 2013
Erlebe die neue SALEWA Alpine Life Kollektion
Südtiroler Tradition, urbanes Design und technische Funktionen!
 
Genießt zudem unseren Ausschank mit Südtiroler Spezialitäten 
und gewinnt einen Alpine Life Warengutschein* im Wert von 200€

200 € Gutschein
zu gewinnen*

Augsburg

STORE

Anzeige
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J D A V

Die Wolpertinger fuhren Anfang 

August gleich eine ganze Woche 

�������		�
����

���	����
��������
	�

und Ferdinand Triller ging es zum 

Zelten nach Huben ins Ötztal. Auf 

dem Programm standen natürlich 

���		�
��������
�	��
��
�������	-

ter spielte dabei nicht immer mit. 

�����
���	�	�������������
��

„Am dritten Tag stand eine 
Bergtour auf unserem Plan. Laut 
Ferdl sollte das Wetter gut sein. 
Doch als wir auf der „Hohen 
��	��������
���������	����� �¿���
es stark an zu regnen und wir 
!���	�����������������"�	�
�	����
suchen. Der Regen ließ bald nach, 
sodass wir losgehen konnten. 

Obwohl es sehr windig war und 
immer noch leicht nieselte, ließen 
wir uns davon nicht die Laune 
verderben.“ 

Im Gegenteil, am Ende waren ei-

nige Wolpertinger sogar noch auf 

dem Gletscher, erlebten dort eine 

Gletschermühle, und besonders 

Mutige sprangen über eine Glet-

scherspalte. 

Tags drauf ging es erneut zum 

���		�
� ������#��

���
�$���

���		�
�����	���%�����
����&���� �

weswegen man dort auf seine Sa-

chen gut aufpassen sollte, wenn 

man keine böse Überraschung 

�
������!'��	�
����(��)*�+��	���

gibt es hier von Schwierigkeits-

Die Wolpertinger am Rotmoosferner im Ötztal, hinten rechts die Tourleiter Ferdinand Triller und Ingrid Taubert.

����,���-�
	����
���!����		�
�	���

Der JDAV unterwegs
W E N N  W O L P E R T I N G E R  U N D  F E L S E N F R E S S E R  I N  D E N  B E R -

G E N  U N T E R W E G S  S I N D ,  D A N N  I S T  A C T I O N  A N G E S A G T .  U N D 

D I E  K I N D E R G R U P P E N  D E S  D A V - A U G S B U R G  W I S S E N  G E N A U , 

W O  S I E  D I E  B E K O M M E N . 
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J D A V

��������	
�����
�����������������

genau richtig: 

„Es gibt an den großen Granit-
wänden Routen von ganz leicht 
bis ziemlich anspruchsvoll, Routen 
zum Reibungsklettern und Rou-
ten mit großen Henkeln im Fels. 
Außerdem kann man überhängen-
�������������������À������������
���������������������������������
gibt es das Richtige. Wir kletterten 
also alle unser Ding und hatten 
sehr viel Spaß dabei, obwohl das 
Wetter hätte besser sein können.“

��
�� ��	��!�!
����!�"������	�-
reitete eine Fahrt nach Imst. Dort 
fand genau in dieser Woche im 
Worldcup das Finale im Bouldern 
statt. Insgesamt eine Tour, die die 
�
�����������������
����#���������

werden. 

D I E  F E L S E N F R E S S E R  I N 

F Ü S S E N  A N  D E N  

S C H W A N S E E P L A T T E N

Die Gruppe „Felsenfresser“ fuhr 
Anfang September nach Füssen 
an die Schwanseeplatten. 45 
Routen mit Schwierigkeitsstufen 
zwischen 4 und 8 laden hier zum 
����������
���

Für Tobias, Adrian, Dorothea, So-
$�
��������������
������������%���

es das erste echte „Felserlebnis“. 
&��������
����
�������������
������

natürlich besonders wichtig, auch 
am Fels zu klettern, denn sonst 
macht der Gruppenname nicht viel 
'
����&�����������������������!�

Baden ging und es oberndrein Eis 
gab, machte diesen Tag perfekt. 

'��%��������
�������
��(���
�-
terung am Ende auch deutlich 
anzumerken. 

�������¿����������������
!��
���

besonders gut, Sophie fand Ab-
seilen toll, Adrian kann sich an die 
Blindschleiche erinnern, die sie auf 
dem Rückweg sahen, und Doro-
thea und Adrian waren stolz, dass 
sie eine schwere Route geklettert 
sind. Besonders stolz dürften 
aber wohl alle sein, jetzt „echte“ 
Felsenfresser zu sein. 

Wolpertinger und Felsenfresser 
sind zwei von insgesamt dreizehn 
Jugendgruppen des DAV-Augs-
burg. 

��������)*�+,

Jugendreferent Markus Alttahler 
markus.altthaler@dav-augsburg.de

Die „Felsenfresser“ im Einsatz

Die „Felsenfresser“ am Lech

Die „Felsenfresser“ beim Felsen „fressen“
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Mit einem großen Gartenfest 

feierte der DAV-Augsburg am 

12. und 13. Juli seinen Alpen-

�À�������	
����
����������
�

Otto-Mayr-Hütte im Reintal war er 

vor 25 Jahren angelegt worden. 

Zahlreiche Mitglieder und Gäste 

ließen es sich nicht nehmen, an 

der Feier teilzunehmen, darun-

��
���	
���
�������
���
������
�

Stadt Augsburg Rainer Schaal. 

Ein buntes Programm gab den 

Feierlichkeiten einen würdigen 

Rahmen. Darunter eine heitere 

Rede von Marie Lou Haberl, der 

Referentin des Gartens, ein be-

sinnlicher Rückblick durch unseren  

Ehrenvorsitzenden Benno Helf, ein 

geologischer Vortrag von Georg 

Dietmair. Auch Leib und Seele 

kamen nicht zu kurz. Führungen 

im Garten, Musik und gutes Essen 

trugen zum Gelingen der Veran-

staltung bei. 

Als Geburtstagsggeschenk wurde 

im Garten eine kleine Zirbelkiefer 

���À������������
������������-

��
������
����
�������������
��
�

Stadtwappen.

A L P E N P F L A N Z G A R T E N

Die Spinnweben-Hauswurz aus 

der Familie der Dickblattgewächse 

– hier auf einem Foto der Seni-

orenabteilung – ist eine typische 

��������������
���À����������

wächst von den Pyrenäen bis in 

die Ostalpen und südlich bis in 

������������������� 
��!������
�

wieder auf Felsen und Schutt, 

aber auch auf Weiden und Wie-

sen. Sie kommt in Höhen zwi-

�	
���"#$�������"%$$���& 
�

Was wächst denn da?

Spinnweben-Hauswurz  
(Foto: Wolfgang Prell)

����'À����������

���!�������( -

setten bildet Polster mit bis zu 18 

cm hohen Blüten und weist eine 

spinnwebartige Behaarung an den 

Blattspitzen auf. 

 

Da die Spinnweb-Hauswurz keine 

hohen Ansprüche stellt und lange 

Trockenperioden aushält, ist sie 

auch für den heimischen Steingar-

ten gut geeignet.

Marie Lou Haberl führt durch den Alpen-
�À�����
���
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N A T U R -  U N D  U M W E L T S C H U T Z

�������	�
����
��
�
������	��

Naturschutztagung des Deutschen 
Alpenvereins 2012. Es soll auch 
für die Sektion Augsburg eine 
Leitlinie sein bei allen Aktivitäten 
für Bergsteigen und Bergsport. 
Die Alpen und auch die Mittelge-
birge sind einzigartige Lebens-
�����������À�����������	����

und sie besitzen ein reichhaltiges 
kulturelles Erbe. Denken wir nur 
an die wunderbaren Blumen oder 
an die Vielfalt der Hausformen in 
den verschieden Gegenden des 
Alpenraumes. 

Da ist es wichtig, dass wir für den 
Schutz und die Erhaltung dieser 
Werte eintreten und verantwor-
����
�
����	�������������������

umgehen. Das gilt besonders 
für die Gebiete, in denen unsere 
Sektion eigene Hütten besitzt oder 
Wege betreut.

Die Förderung des Bewusstseins 
��������
����������������������

auf verschiedene Weise erfolgen. 
Vorträge und Führungen gehören 
zu den bewährten Wegen der 
Wissensvermittlung. Auch unser 
Mitteilungsblatt hat entsprechende 
Themen immer wieder aufgegrif-
��� �!�������������
���"�	
����
�

Vereinsorgans wollen wir regel-
mäßig Schutzgebiete und kultu-
relle  Besonderheiten der Alpen 
vorstellen. Nach dem Motto: „Man 
schützt nur, was man kennt und 
schätzt“, soll die Verbindung von 

Naturerlebnis und  Wissen vertieft 
werden.

Wir fördern damit das Leitbild des 
Gesamtvereins, das den Einsatz 
����������������������#��

�

�
����	�
����$��	���	���������	-
vitäten des alpinen Bergsports. 
Einen hervorragenden Beitrag hat 
dafür unsere Sektion mit dem Al-
"��"À����������	��%�#�	�
��#	���

der Otto-Mayr-Hütte geleistet. 

Mit Freude und Stolz hat die 
aktive Gartenmannschaft unter 
Leitung von Marie Lou Haberl 
das 25-jährige Jubiläum dieses 
���	�
�
�	��������"	��������
������

gefeiert und an die Leistungen der 
Pioniere erinnert.   

Mehr als 400 heimische Alpen-
"À������
	����	������
�����������

vermitteln ein eindrucksvolles Bild 
von der biologischen Vielfalt der 
alpinen Vegetation, deren Erhal-
tung eine wichtige Aufgabe ist. 
Der Garten vermittelt den Besu-
chern Freude und neue Erkennt-
�	

������������$���������	����

gleichermaßen den Gedanken und 
Zielen des Naturschutzes. &�����
����������������'�
��	�
�	""������(	""�	������
"��	�������"����)�����À�������*�

(Foto: Fritz Strettmayer)

„Berge erleben – 

Umwelt begreifen“

Prof. Dr. Hans Frei ist Beisitzer für  
�����
�����$������������+	

��
������	��
Vorstand des DAV-Augsburg

v o n  P r o f .  D r .  H a n s  F r e i
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A U S  D E M  V O R S T A N D

����������	�
����
�	�������������

her, dass der DAV-Augsburg einen 

neuen Vorstand gewählt hat 

– einen Vorstand, der vor Mam-

mutaufgaben steht. Dabei geht 

es um eine Reform oder besser 

und genauer, um Anpassungen an 

neue Rahmenbedingungen, um 

Modernisierungsschritte und einen 

professionelleren Angang der 

Themen. 

 

Insbesondere der große Mitglie-

derzuwachs in den letzten Jahren 

überfordert manch alte Struk-

tur, der DAV-Augsburg hat die 

12.000-Mitglieder-Marke über-

schritten. Hinzu kommt, dass sich 

vieles über die Jahre angestaut 

hat. Der Verein steht vor der Auf-

gabe, die Otto-Schwegler-Hütte 

im Gunzesrieder Tal zu sanieren. 

�������	����������
�������������

an der Sportanlage Süd ist ein 

Groß-Projekt, das nun systema-

tisch entwickelt und gesteuert 

werden muss. Überdies hat der 

Burggrafenturm schon bessere 

Tage gesehen und könnte eine 

Renovierung vertragen. Zu guter 

��������������������������������

Verein deutlich verbessert werden. 

 

Bei seiner Arbeit orientiert sich der 

Vorstand an einem Zukunftskon-

zept. Es war schon vor der Vor-

standswahl von einem Workshop 

erarbeitet worden, an dem alle 

wichtigen Gruppen und Abteilun-

gen im Verein beteiligt worden 

waren. Dabei wurden konkrete 

Handlungsempfehlungen und 

Aufgabenstellungen für den neuen 

Vorstand formuliert. Alles, was 

nun passiert, fußt also auf diesen 

Empfehlungen, die aus der Mitte 

des Vereins kommen und damit 

ein stabiles Fundament im Verein 

haben.

A L P E N B L I C K  S P R A C H  M I T 

D E M  1 .  V O R S I T Z E N D E N 

U L R I C H  K Ü H N L  Ü B E R  D E N 

S T A N D  D E R  D I N G E . 

 

alpenblick: In 4 Wochen ist ein 

halbes Jahr seit der Wahl vergan-

gen. Wie ist der Stand, was konn-

te schon umgesetzt werden?  

�����������������

���������������

Programms ordentlich unterwegs 

und haben einen guten Stand, 

auch wenn manche Passagen wie 

am Berg steil und anspruchsvoll 

sind. Nehmen wir die ersten bei-

���� ��!�	
��"�����������������

Wir haben in wichtigen Themen-

feldern unsere Zielvorstellungen 

formuliert, an denen wir uns nun 

orientieren, und erfreulicherwei-

se haben wir eine Reihe neuer 

kompetenter Mitstreiter gewinnen 

können. 

���������	�
��� 
Ein Teil des Weges ist gemacht

����#��"
����������$%����!�&����	���'�	�������������
������!(�����������������������&����
�)�*���	����+�

,�+�������-��
��,��
����*�����,�
��	���
Brune, Thomas Sailer, Heinz Trabert, Oliver Bader, Ferdinand Triller, Eva Deibele (v.l.n.r.) Nicht im Bild: Robbi Ruisinger, Wilhelm Tröndle,  
Michael Pischon. Aufnahme von der Mitgliederversammlung am 2. Mai 2013. (Foto: Archiv)
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alpenblick: Ist die Mannschaft 
������	
��
���
�������������������
Vorstandsteam? 

�������������
��
���
�
�
�������
�

noch dringend Verstärkung, etwa 

������������������� ������
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einen neuen Referenten für das 

Vortragswesen. Zum zweiten Teil 

der Frage: Wir haben ca. alle vier 

Wochen Vorstandssitzungen, in 

denen wir die anstehenden The-

men und Projekte der Reihe nach 

erörtern, nächste Schritte festle-

gen bzw. entscheiden. Grundla-
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�����
�
��

die von den jeweils zuständigen 

Vorstandsmitgliedern vorbereitet 

werden. Wir haben im Vorstand 

unsere Aufgaben klar verteilt, die 

Regeln festgelegt und auch Ent-

wicklungsziele für die Geschäfts-

���������¿
����$�%��������
�
�����

einem weiteren zentralen Punkt 

Rechnung, den uns der Workshop 

aufgetragen hat.  

alpenblick�������
���������"�
-
kret zu Projekten. Das Zukunfts-
konzept fordert ja einen profes-
sionelleren Angang. Viele sind 

��
����
�����������������#�
�����
erweitert wird und wann gebaut 
����$��&

�
�������#������
�
etwas sagen? 
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einen Baubeginn in 2015 aus-
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zeptskizze für ein attraktives 

wettkampftaugliches Alpincen-

ter entwickelt, das wir mit den 

Verantwortungsträgern der Stadt 

sowie der DAV-Bundesgeschäfts-

stelle in guten und konstruktiven 

Gesprächen erörtert haben und 

das nun weiter ausgestaltet wird. 

Das Vorhaben wird uns allerdings 

�����¿
�
#���������(��
����

�
-

gen abverlangen. Das gilt, selbst 

wenn wir Zuschüsse, die uns 

ja nicht nachgetragen werden, 

optimistisch einkalkulieren. Daher 
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��À�)�����

Ausbauplanung einstellen, die den 

¿
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natürlich dem Votum der Mitglie-

der Rechnung trägt. Der im Beirat 

vereinbarte Fahrplan sieht vor, 

dass wir jetzt im Oktober über die, 

bei der Stadt zu stellende Bauvor-

anfrage, entscheiden. 

alpenblick: Die Otto-Schweg-
ler-Hütte macht ja, wie auf Seite 
30 in diesem Heft zu lesen ist, 
große Probleme. Wie konnte es 
überhaupt soweit kommen? 

������������
����������
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bekannten Sanierungsstau zu 

tun. Diesen müssen wir nun mit 

���������
������������
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sen. Joachim Dederichs und Franz 
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chungsmaßnahmen durchgeführt 
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den zeitgemäßen Standard einer 

einfachen Berghütte auch für die 

Zukunft an. Sie soll für Selbstver-

sorger-Gruppen aus unserer Re-

gion zur Verfügung stehen, aber 

ebenso einfache Bewirtung bieten.

 

alpenblick: Das Zukunftskonzept 
hat ja außerdem die Verbesserung 
der Zusammenarbeit und der Ver-
einskommunikation auf die Agen-
da gesetzt, gefordert wurde ja die 
Neugestaltung unserer Medien. 
Wie sieht es dort aus?

 

����%���,��(�����
�����-
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auftritt, der u.a. das vollständige 

Touren- und Ausbildungspro-

gramm der Sektion beinhaltet, 

�������
�.�
����""�����
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Energie und Expertise vorangetrie-

ben. Den brandneuen alpenblick, 

zu dem ich dem Redaktionsteam 

herzlich gratulieren möchte, haben 

Sie ja gerade in den Händen. 

 
alpenblick���
������+������
��-
beit? 

����%���1���������

��������-

munikation wurde ja gerade auch 

��������2�
��������3$�*����$�1�����#�
��������%0140�
����


„Die Zusammenarbeit 
muss natürlich ge-

lebt werden, und dazu 
braucht‘s sicher Zeit und 

viel Dialog.“
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M I T M A C H E N  I M  V E R E I N

mit Blick auf eine bessere Zusam-

menarbeit in der Sektion gefor-

dert. Über die Neugestaltung der 

Medien hinaus haben wir weitere 

Akzente gesetzt. Wie empfoh-

len, berät der Vorstand einmal 

im Quartal gemeinsam mit den 

Abteilungsleitern alle wichtigen 

Themen, und auch der Beirat wird 

angemessen eingebunden. Zur 

Verbesserung des Informations-

À����������	
����
����
�
	����	�
-

ter die Protokolle der Vorstandssit-

zungen, wir haben elektronische 

Verteiler eingerichtet usw. Die 

Zusammenarbeit muss natürlich 

gelebt werden und dazu braucht`s 

sicher Zeit und viel Dialog. 

 

alpenblick: So viele Veränderun-
gen im Verein, das hat es lang 
nicht mehr gegeben. Wie reagie-
ren die Mitglieder? Bekommen Sie 
von allen Seiten Rückendeckung, 
auch weil es ja eine Reform aus 
der Mitte des Vereins ist, oder gibt 
����������


��� 
 

������
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-

sche Stimmen, es wäre beunruhi-

gend, wenn es anders wäre. Der 

Dialog muss und wird sich noch 

intensivieren. Dazu gehören Platt-

formen und Austauschmöglich-

��

�������

�����
���

�����
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unterschiedliche Interessen und 

Wahrnehmungen angemessen 

zur Geltung kommen. All das wird 

uns sicher fordern, Respekt und 

Fairness sind dabei wichtig. Die 

bisherige Bilanz stimmt zuversicht-

lich, dass wir den eingeschlagenen 

Weg erfolgreich weitergehen.

Danken möchte ich allen, die sich 

�

��	���������������
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Idealismus einbringen.

Wir suchen Menschen, die sich 

im Ehrenamt engagieren, die im 

DAV-Augsburg aktiv mitarbeiten. 

Dabei können die Aufgaben ent-

�������������� �!�
	
��������
-

nisse und Begabungen verteilt 

werden. Wir bilden in manchen 

Bereichen auch aus. Gruppenleiter 

für unsere Jugendgruppen zum 

Beispiel, Fachübungsleiter zur 

Begleitung von Bergtouren und 

vieles mehr. 

Momentan suchen wir insbe-

sondere in folgenden Bereichen 

Verstärkung: 

Redaktionelle Mitarbeiter,  

in der DAV-Redaktion, möglichst 

�������

� �����	
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����������
-

nissen, die Artikel schreiben, redi-

gieren oder aufbereiten können.

Mediengestalter, die layouten 

können (InDesign CS6)

Helfer für Veranstaltungen, Mes-

sen etc. 

Einen Vortragsreferenten, 

der die Vorträge an der Saison 

2014/15 organisiert.

Einen Rechtsreferenten zur Be-

ratung des Vorstands in Rechtsan-

gelegenheiten (möglichst Rechts-

anwalt, Richter oder Notar).

Einen Versicherungsreferenten 

(mögl. Versicherungskaufmann)

Einen Referenten für den 

Burggrafenturm 

Einen Referenten Berg- & 

Klettersport (mögl. FÜL oder 

Bergführer)

Einen ��������������	
����
-

rieder Tal

Einen Referenten Natur & Um-

welt (Dokumentation, Vorträge 

und Artikel)

Einen Referenten Kultur- und 

Wissenschaft (Dokumentation, 

Vorträge und Artikel)

Jugendleiter (ab 16 J.) zur Be-


������������
����"�����#�����-

gruppen

Fachübungsleiter in allen Berei-

chen, Ausbildung durch den DAV

Außerdem suchen wir Mitglieder, 

die hin und wieder mal mit anpa-

cken wollen. Zum Beispiel steht 

die Renovierung unseres Burg-

grafenturms an, da werden viele 

À�
$
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auch Handwerker oder handwerk-

lich begabte Mitglieder. 

Anmeldung (mit kurzer Selbst-

beschreibung) und weitere Infos 

unter 

geschaeftsstelle@dav-augsburg.de

Vereinsarbeit – 
 
     Ehrensache! 

W I R  S U C H E N  M I T G L I E D E R ,  

D I E  A K T I V  I M  V E R E I N  M I T A R B E I T E N  U N D  D I E  

Z U K U N F T  M I T G E S T A L T E N  W O L L E N
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S K I S A I S O N

Wichtig ist eine gute Vorbereitung. 
Wer sonst sportlich nicht ganz 
soviel unterwegs ist, sollte spätes-
tens jetzt im Frühherbst mit der 
Skigymnastik begonnen haben. 
Für viele ein leidiges Thema, aber 
lieber jetzt ein bisschen Sport, als 
�����������	�
��������
���

Ein guter Tipp sind dabei im-
mer die Fitnessangebote des 
DAV-Augsburg. Egal ob bei 
Skigymnastik, Nordic Walking oder 
Baskettball, gemeinsam überwin-
det man den inneren Schweine-
hund leichter. Wann die Fitness-

�
���������¿�������������
������

letzten Seiten bei „Termine“ 

Wer seine Vorfreude auf die 
Skisaison noch etwas steigern 
möchte, der sollte unbedingt die 
Seiten der Skiabteilung im hinte-
ren Teil des Heftes unter „Aus den 
Abteilungen“ nicht verpassen. 

Neben wichtigen Tipps zur Saison-
vorbereitung kann man sich auch 
schon für eine der vielen Touren 
entscheiden. Die Skiabteilung hat 
wieder tolle Touren ausgearbei-
tet. Darunter auch die beliebten 
Gemeinschaftsfahrten. 

Mehr dazu übrigens auch im 
neuen gemeinsamen Tourenpro-
gramm in diesem Heft und online 
unter www.dav-augsburg.de

 

 

Bald 

   geht‘s 

         los!

Fit in die Skisaison 

 

D E R  H E R B S T  H Ä L T  E I N Z U G ,  U N D  A U C H  W E N N  U N S  I M  

N O V E M B E R  U N D  D E Z E M B E R  N O C H  W A R M E  T A G E  E R W A R T E N 

K Ö N N E N ,  W I E  D A S  L E T Z T E  J A H R  G E Z E I G T  H A T ,  S O  R Ü C K T 

S I E  D O C H  I M M E R  N Ä H E R ,  D I E  S K I S A I S O N . 

�������	�
��� 

 

Offene Sektionsabende im 

Burggrafenturm

���	����	�������¿������
�� 
Sektionsabende im Burggra-
fenturm des DAV-Augsburg 
statt. Treffen, ratschen, andere 
Mitglieder kennenlernen - auch 
interessierte Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen! 
Getränkeausschank ist organi-
siert. 
 
Termine:  
24. Oktober, 21. November,  
��������	�����������������������
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Jahresbeiträge 2014

A-Mitglieder (ab 26 Jahren)         60 Euro

B-Mitglieder ab 26 Jahren als Partner eines Vollmitgliedes     35 Euro

B-Mitglieder ab 70 Jahre, beantragt im Vorjahr       35 Euro
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C-Mitglieder (Doppelmitglieder)        20 Euro

���� ����$���	���%�������&� � � � � � � � � '#���� 

��������������������$#�	�����������&� � � � � � � � ������ 

Ausweise

Ihr DAV-Ausweis ist gültig bis 

Ende Februar 2014.

Dies gilt nicht für Mitglieder die 

ihre Mitgliedschaft fristgerecht  

zum Jahresende gekündigt haben. 

�����������(������������
�����

Mitgliedschaft am Jahresende. Zu 

diesem Termin erlischt auch der 

Versicherungsschutz.

Die Zusendung der Ausweise er-

folgt Mitte/ Ende Februar.

Barzahler können die Ausweise ab 

Mitte/ Ende Februar in der Ge-

schäftsstelle abholen.

���������	
�� 

Beitragsabrechnung

Der Beitrag wird am 2. Januar 

2014 eingezogen. Bitte sorgen Sie 

für eine ausreichende Deckung 

)������ �
 �*

�
�	
��������������������

gesonderte Rechnung!

Mitgliedsbeiträge 2014

Mitglieder, die heuer 70 Jahre alt 

geworden sind, können bis 14.12. 

einen ermäßigten Beitrag für das 

folgende Jahr von 35 Euro bean-

tragen. Bereits bestehende Ermä-

ßigungen (auch Ehepartner) sind 

davon nicht betroffen. 

 

Auf Antrag können gemeldete 

�������+ ����������!���������

Mitgliedern bis zum 18. Lebensjahr 

beitragsfrei gestellt werden. 

 

Für alle Beitragsberechnungen ist 

das Geburtsjahr maßgeblich.

Beitragsumstellungen

Es werden mit Wirkung zum 1. 

Januar 2014 automatisch überge-

führt:

������ ��������������������������

A-Mitglieder

- Jugendbergsteiger des Jahr-

������������������ ���

���
���
��������������	�������-

ren, die bis jetzt im Familienbei-

trag enthalten waren, werden zu 

Junioren umgestuft.

A U S  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E

Die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle: Pia Duile, Eva Deibele (Leitung), Christine Frede und 
,�����-��!�$+*�*�*�*&

D I E  G E S C H Ä F T S S T E L L E ,  B Ü C H E R E I  U N D  G E R Ä T E A U S G A B E  S I N D  A M  0 4 .  O K T O B E R  2 0 1 3  

U N D  V O M  2 3 .  D E Z E M B E R  2 0 1 3  B I S  0 7 .  J A N U A R  2 0 1 4  G E S C H L O S S E N .
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HIGH 2014- Bergsport macht 

high!

13 aufregende Fotos von be-
kannten Outdoorfotografen in der 
schönsten Arena der Welt – den 
��������	
���
�������������

         Preis: 16 Euro

���������������������������nur 

per Vorbestellung verkauft. 

Die Geschäftsstelle nimmt Vorbe-
stellungen bis 1. Dezember entge-
gen. Abgeholt werden können die 
bestellten Artikel dann (pünktlich 
������������
� ��
!��"��������

Dezember

Die Mitgliederzeitung „alpenblick“ 
ist das rechtliche Verbindungsorg-
an zwischen Sektion und Mitglie-
dern und somit die Rechnung für 
die Barzahler. Bei Bezahlung durch 
Überweisung werden die Ausweise 
Ende Februar zugesandt. 

Hat sich Ihre Adresse 
oder Bankverbindung 
geändert, teilen Sie 
diese bitte unbedingt 
sofort der Sektionsge-

schäftsstelle (nicht dem Haupt-
verein) mit. 
Bei falscher Bankverbindung oder 
����
����������������
�

��-
ckung, werden uns 3,50 Euro für 
die Nichteinlösung der Lastschrift 
���#�����������
���
��$������
�
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geben wir an Sie weiter.
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müssen bis spätestens  
30. September gemeldet werden, 
sonst verlängert sich die Mitglied-
schaft um ein weiteres Jahr.

Sammelbestellung 

Jahrbuch  & Kalender 2014

Jahrbuch 2014

Das traditionsreiche Alpenver-
einsjahrbuch „Berg 2014“ mit 256 
Seiten Reportagen, Porträts und 
Interviews, großartigen Bildern 
aus der Welt der Berge und des 
Bergsports. Das neue Jahrbuch 
überzeugt erneut mit inhaltlicher 
und optischer Qualität und einzig-
artiger Themenvielfalt. Dem Buch 
liegt eine neu erstellte Alpenver-
einskarte Hochschwabgruppe Blatt 
18 (1:50.000) bei.   
        Preis:  15 Euro

Die Welt der Berge 2014 

12 Fotos im Wechselspiel mit 12 
Texten begeisterter und nachdenk-
licher Alpinisten auf bedruckten 
Transparentseiten, Format 57 x 45 
cm.

         Preis: 20 Euro

 

A U S  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E

Die Geschäftsstelle  

des DAV-Augsburg

Adresse:

Peutingerstr. 24 
86152 Augsburg

Öffnungszeiten: 
'
��(�$
��)*�"���)��+��� 
'����(�	��������"���)��+��

E-Mail:  
sektion@dav-augsburg.de

Tel:  0821 - 51 67 80 
Fax: 0821 - 15 15 45

Mitglied werden

Informationen zur Mitglied-
schaft und Aufnahmeanträge 
bekommen Sie in der Ge-
schäftsstelle des DAV-Augsburg 
oder online unter 

www.dav-augsburg.de
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Neue Kletterführer  

eingetroffen:
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Bücherei

Allgäu &  

Ammergau  

mit Tannheimer  

(Marcus Lutz & 

Achim Pasold)

Frankenjura  

Band 1 & 2  

(Sebastian 

Schwertner)

Paklenica  

Slowenien  

(Boris Cujic)

Sportkletter- 

führer ‚Best of 

Arco’  

(Manuel Senettin 

& Thomas Hofer)

- Der DAV-Augsburg gedenkt der Toten -

Wir gedenken der Verstorbenen in Dankbarkeit für die Treue, die sie 

unserer Sektion und dem Deutschen Alpenverein gehalten haben. Wir 

werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

    Eintrittsjahr 
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 Britta Riedl  2001

Hüttenwart/in gesucht
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Bergfreunden und Wanderen? Der DAV-Augsburg sucht für die 

Otto-Schwegler-Hütte im Gunzesrieder Tal im Allgäu ab sofort einen 

engagierten Hüttenwart oder eine Hüttenwartin.  

 

Wir bieten:  kostenfreie Wohnung inkl. eigener Garage 

  Zahlung von Betreuungsgeld je Übernachtung  

 

Die Hütte soll schon bald saniert und auf einen zeitgemäßen 

Standard einer einfa- chen Berghütte gebracht 

werden und auch in Zukunft Selbstversor-

gern, Gruppen und Familien ganzjährig 

zur Verfügung stehen. Die Hütte 

ist mit dem       Fahrzeug erreichbar 

und verzeichnet ca. 4.000 Über-

nachtungen im Jahr. 

Ihre Aufgaben: Organisation der Belegung, Reinigung und Instand-

haltung, (einfache) Bewirtung, zu Beginn auch temporär Mitarbeit bei 

der Hüttensanierung. Von Vorteil sind Erfahrungen im Hüttenbetrieb, 
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folgende Adresse: DAV-Augsburg, „Bewerbung OSH“,  

Peutingerstr. 24, 86152 Augsburg
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G E B U R T S T A G E

W I R  G R A T U L I E R E N  A L L E N 

M I T G L I E D E R N ,  D I E  I M  

O K T O B E R ,  N O V E M B E R  U N D 

D E Z E M B E R  G E B U R T S T A G 

F E I E R N !

95 Jahre

Elisabeth Reischer

90 Jahre
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85 Jahre
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Metzger, Friedrich Pohl, Paula Reit-

sam, Johanna Strobl

80 Jahre

Eleonore Abele, Guido Buchwieser, 

Irmgard Drexel, Hans Wolfgang 

Endres, Hubert Freitag, Wilhelm 

Frick, Anton Gloning, Wolfgang 

Herberich, Gerda Hüttmeier, 
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Georg Merl, Gabriele Miller, Josef 

Ratzinger, Andreas Santiago, Stilla 

� ���
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��!�������

Wawrzinek, Elisabeth Wildfeuer

75 Jahre

Harald Baumann, Gerhard Ben-

ning, Werner Brummer, Franziska 

Dietmair, Dieter Failenschmid, 

Horst Gabriel, Brigitte Hatzel-

mann, Reinhard Hauser, Johann 
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Anna Löbel, Edith Löther, Gertrud 

Manley, Lieselotte Müller, Eduard 

Plank, Gertraud Postenrieder, 

Herbert Schreiber, Helmut Seeger, 

Herbert Timpel, Josef Vogel, 

70 Jahre

Gunter Abraham, Eduard Boehm, 

Rainer Brüggemann, Ernst Buckel, 

Renate Deschler, Albert Eding, 

Gerda Ertle, Werner Führ, Johann 

Graber, Ludwig Grüner, Hugo Hei-
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Müller, Jürgen Müller-Sonntag, Re-

gine Pabst, Albrecht Michael Ritter, 

Helga Schmid, Franz Schmid, 

Wolfgang Simler, Albert Singer, 

%
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sinn-Weis, Roswitha Wieser, Hans 

Heribert Zeller

Die Geburtstagsjubilare

Anzeige

„Als Betreiber von 35 Wasserkraftwerken der LEW-Gruppe ist es 

Aufgabe der Bayerischen Elektrizitätswerke, den Lebensraum Natur 

zu schützen. Beispielsweise durch die Entwicklung und Erforschung 

neuer Fischaufstiegshilfen.“

Dr. Gerhard Haimerl, Ingenieur für Wasserbau-Technik

bei den Bayerischen Elektrizitätswerken 

NATUR. BEWUSST. LEW.

www.lew.de
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Die DAV Sektion Augsburg ist mit 
12.035 Mitgliedern der mitglieder-
stärkste Verein in Augsburg. Nicht 
einmal der FCA (11.033) hat trotz 
seines Aufstiegs in die erste Bun-
desliga die Mitgliederzahl des DAV 
Augsburg erreicht. Damit ist der 
Alpenverein in der Stadt Augsburg 
Schwergewicht und Meinungsfüh-
rer in der Augsburger Vereinsland-
schaft.

Ich war bei der Mitgliederver-
sammlung am 2. Mai fasziniert, 
mit welcher Professionalität der 
Alpenverein Augsburg die Aus-
wahl der Vorstandschaft unter 
der Beteiligung der Abteilungen 
getroffen hat. Ich fühlte mich bis-
her schon als Mitglied des Alpen-
vereins in guten Händen, und die 
Vereinswahlen haben mir dieses 
gute Gefühl erneut bestätigt.

Als Finanzbürgermeister der 
Stadt Augsburg habe ich natür-
lich auch ein Augenmerk auf die 
�������¿	
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Alpenvereins gelegt. Mit einem 
Jahrsüberschuss von 66.000 € hat 
der Alpenverein nicht nur seine 

umfangreichen Aufgaben gut 
bewältigt, sondern auch für die 
zukünftigen Vorhaben ein Polster 
geschaffen. 

Zu den klassischen Aufgaben wie 
�	
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�
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sowie die Erschließung der alpinen 
Welt im Sommer und im Winter, 
hat sich in den letzten Jahren die 
Ausbildung und das Training im 
���
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stark entwickelt. Seit nunmehr 
15 Jahren bietet der DAV in der 
��������������
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Trainingsbedingungen. Aber auch 
hier geht die Entwicklung weiter 
rasch voran – die Erweiterung des 
���
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stützung der Fördergeber (Stadt 
und Freistaat) gefragt. Ich werde 
�����	
�����"#
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-
zen, dass die Stadt Augsburg im 
Rahmen der Sportförderung den 
Alpenverein Augsburg unterstützt.

Der Weitblick der Vereins- und 
Abteilungsleiter war im Alpenver-
ein Augsburg schon immer Garant 
erfolgreicher Vereinsarbeit – wie 

die stolze Geschichte der Sektion 
Augsburg beweist. Der gute Zu-
stand der vereinseigenen Anlagen, 
������

�	$������	�����������%À�-
ge der Wege und das vielfältige 
Angebot der Abteilungen sind das 
Spiegelbild unserer Gemeinschaft, 
die den Verantwortlichen viel 
abverlangt. Wenn aber langjährige 
Mitglieder (wie ich es selbst bin) 
sagen, wir sind stolz auf unseren 
Alpenverein, dann zeigt dies, dass 
sich der Einsatz auch gelohnt hat.

 

Hermann Weber

Bürgermeister, Augsburg

Hermann Weber ist 2. Bürgermeister und 
Stadtkämmerer der Stadt Augsburg sowie 

Mitglied des DAV-Augsburg  
(Foto: Stadt Augsburg)
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F Ü R  D E N  A U G S B U R G E R 

S T Ü T Z P U N K T  I S T  D I E S E S 

J A H R  G A N Z  B E S O N D E R S  V O N 

G R O S S E N  E R F O L G E N  W I E 

A U C H  S C H M E R Z L I C H E N  E R -

G E B N I S S E N  G E P R Ä G T

v o n  F e r d i n a n d  Tr i l l e r

Gleich der erste Wettkampf auf 

der f.r.e.e in München wird zu 

einem vollen Erfolg: Mit Michael 

�������	
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��	�����	���	�������	

Gerung schaffen drei unserer 

jungen Augsburger den Einzug ins 

Finale. Am Ende darf sich Pauline 

dann ganz oben aufs Stockerl 

stellen, und auch Michi kann sich 

über einen hervorragenden dritten 

Platz freuen!

Dann die große Überraschung: 

Vorbei an allen Mitgliedern des 

deutschen Jugendkaders kann 

sich Pauline im März mit einer 

hervorragenden Leistung den Titel 

auf dem 1. deutschen Jugendcup 

„Bouldern“ in Frankfurt sichern 

und erfüllt damit auch die harten 

bayrischen Landesmeisterschaften 

weiter vorantreiben: nach einen 

fünften Platz in Rosenheim und 

einem Sieg auf dem bayrischen 

Jugendcup in Coburg belegt er 

aktuell den 1. Platz auf der bayeri-

schen Rangliste bei den Junioren!

���	����	�����	���������������	

Maximilian Nägele kann einige 

beachtliche Erfolge verbuchen: 

Sowohl auf dem dt. Jugendcup 

Speed in München wie auch in 

�������	��������	��	���	�����	�	

jeweils nur haarscharf einen  

Stockerlplatz. 

Höhen und Tiefen im 
Wettkampfgeschehen!

Nominierungskriterien für den 

„European Youth Cup,“ mit Wett-

� ��
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Argentiere, so dass Pauline dort 

diesen Sommer auch erste wichti-

ge Erfahrungen im internationalen 

Wettkampfgeschehen sammeln 

�"����#	$���	%������	������	����	

seinen Erfolgskurs auf den 

Hier ist in Zukunft bestimmt noch 

einiges zu erwarten.

Doch dann die große Enttäu-

schung: Nachdem Pauline zu-

nächst mit weiteren Erfolgen auf 

den deutschen Jugendcups in 

$���&����	'������	���	%(�����	

ihre Führung in der wichtigen 

Pauline Gehrung ist eine der erfolgreichsten Sportkletterer am Stützpunkt Augsburg des Landesfachverbandes für 


�"���	���	)�������
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„Overall“ Wertung ausbauen kann, 

verpasst sie die Meldefrist für den 

������	�
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mit den wichtigen Wertungen im 

Speed- und Leadklettern. Trotz  

einer sofort eingeleiteten Eilan-

frage in München darf sie an dem 

Wettkampf nicht teilnehmen, so 
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problemlos die Führung auf der 

deutschen Rangliste übernehmen 

���� �������!��������"!��!�
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kann die Chance nutzen, an ihr 

vorbei auf Platz zwei zu ziehen.

Jetzt bleibt nur noch eine geringe 

Chance, auf dem letzten deut-

schen Jugendcup in Würzburg 

einen Stockerlplatz in der Gesamt-

wertung zu erreichen. Wir drücken 

ihr natürlich auf alle Fälle die 

Daumen... 

#�!���������!��$���%
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Rangliste der Bayerischen Junioren

Ferdinand Triller ist Leiter der Sportkletterab-
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Umbau DAV-Halle

Bis Ende September wurde die 

�*'����

��������������
 �����

alten, unstrukturierten Holzwän-

de wurden erneuert. Die neuen, 

moderneren Wände stehen jetzt 

zur Verfügung.

Anzeige
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Am meisten zu tun gibt es derzeit 

auf der Otto-Schwegler-Hütte. Der 

Nachkriegsbau ist etwas in die 

Jahre gekommen und muss drin-

gend saniert werden. Die Duschen 

��¿�������	
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kalt ist. Durch die Temperatur- 

unterschiede hat sich an der 

Decke Nässe und in der Folge 

Schimmel gebildet. 

In der Garage klafft ein großer 

Riss, der unserem Referenten für 

Infrastruktur Joachim Dederichs 

Sorgen bereitet. Ein Statiker 

untersucht derzeit, ob die Stand-

festigkeit des Baus dadurch 

beeinträchtigt wird. Auch was die 

Sicherheit der Gäste angeht, liegt 

einiges im Argen, insbesondere 

beim Brandschutz. Es sind zum 

Beispiel keine Notausgänge  

ausgewiesen und es gibt nur 

unzureichend Fluchtwege. Die 

Planungen zur Behebung dieser 

Mängel laufen auf Hochtouren. 

Außerdem sucht der DAV-Augs-

V O N  D E N  H Ü T T E N

Sanierungsbedarf
A N  M A N C H E N  H Ü T T E N  H A B E N  Z E I T  U N D  W I T T E R U N G  S P U -

R E N  H I N T E R L A S S E N .  A N D E R E  W I E  D I E  O T T O - M A Y R - H Ü T T E 

S T E H E N  G U T  D A . 

Die Duschen in der Otto-Schwegler-Hütte 

Ein breiter Riss in der Garage der  
Otto-Schwegler-Hütte

Die Otto-Schwegler-Hütte in Blaichach (Allgäuer Alpen) gehört zu den bewirteten Hütten des 

DAV-Augsburg. Derzeit wird ein neuer Pächter gesucht. (Fotos: Joachim Dederichs)

Die Augsburger Hütte, ihr großer Vorteil ist, 
dass sie stabil auf einer großen Felsnase 
sitzt. 

burg derzeit nach einem neuen 

Pächter für die Otto-Schwegler 

Hütte.  

Auch an der Augsburger Hütte, 

��������������������������������

Höhe, gibt es Schäden. Die extre-

men Witterungsbedingungen, die 

Eine Lawine hat an der Augsburger Hütte 
eine Betonwand eingedrückt.

Joachim Dederichs ist Beisitzer für  
Infrastruktur im Vorstand des DAV-Augsburg
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hier im Winter herrschen, haben 
dem Bau zugesetzt. Am Winter-
lager hat eine Lawine eine Be-
tonwand eingedrückt. Außerdem 
muss ein Entlüftungsrohr, an dem 
es im Winter regelmäßig zu Schä-
den kommt, umverlegt werden.

Gut bestellt ist es um die ande-
ren Hütten: Die Otto-Mayr-Hütte 
im Reintal steht top da, auch bei 
Angerhütte und Schwarzbergalpe 
gibt es keine Probleme. 

�������	�
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Martha Schneider hinterlässt  

dem DAV-Augsburg ein Erbe

Im letzten Jahr verstarb unser 
langjähriges Mitglied Martha 
Schneider, die vor allem im 
������À���	�
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ihrem Nachlass berücksichtigte 
sie den DAV-Augsburg mit einer 
großen Geldspende. 
Über die Verwendung des Geldes 
war bei Redaktionsschluss noch 
nicht entschieden. Die Spende 
von Martha Schneider soll aber 
in einer noch festzulegenden Art 
gewürdigt werden.

Augsburger auf dem Denali

Drei Augsburger haben den 
Denali in Alaska (6.168m) bestie-
gen: Alexander Scherl, Daniel 
Wilhelm (beide DAV-Augsburg) 
und Jochen Wagner. Der Gipfel 
ist einer der Seven Summits und 
gilt als der zweitschwerste. Bei 
gutem Wetter schafften sie die 
4.000 hm und 24 km in 8 Tagen. 
���	
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ist der Luftdruck auf dem Denali 
niedriger, vergleichbar mit einem 
7.000er im Himalaya. 
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kahorn eingeweiht
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des DAV-Augsburg konnte am 

7. September auf dem Blan-
kahorn, einem Gipfel unweit der 
Augsburger Hütte, ein neues Gip-
felkreuz eingeweiht werden. Der 
DAV-Augsburg wurde vor Ort von 
unserem Infrastrukturreferenten 
Joachim Dederichs vertreten, der 
die Einweihung in 2.822 Metern 
Höhe bei schönstem Wetter er-
lebte. Beeindruckend fand er vor 
allem den 82-jährigen Pfarrer, der 
den Gipfel zuvor zu Fuß erklom-
men hatte. Mit dem Blankahorn 
hat die Augsburger Hütte ein 
�����
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erhalten.
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v o n  W o l f g a n g  P r e l l 

Senioren sind:

Lebensfreude pur! (BILD-Zeitung) 

Protestler! (BILD-Zeitung) Bewe-

gungsfaul! (Hamburger Abend-

blatt) Best Agers! (Wikipedia) 

Bevorzugte Opfer von Taschen-

dieben! (Hannoversche Allgemei-

ne) Naturfreaks! (Merkur online) 
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Ist doch toll, in welche Schub-

laden uns die Presse da hinein-

steckt! Sind wir wirklich so ... auf-

fällig? Bisher dachten wir, dass wir 

Senioren in der DAV-Sektion Augs-

burg ganz normale Datschiburger 

und Hereingeschmeckte sind, die 

wie alle anderen Leute um uns 
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Haushalt machen und ansonsten 

alles mitmachen, was das Leben 

für uns bereit hält. Ein bisschen 

Theater, die eine oder andere Maß 

Bier und – unsere gemeinsamen 

Nachmittage im Verein und unsere 
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folgendes anmerken:

Wir treffen uns jeden dritten 
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Zeughaus, um unsere gemeinsa-
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planen und vorzubereiten – aber 

auch, um mal wieder ausgiebig zu 

tratschen! Hockt Euch einfach mal 

dazu – da könnt ihr dann beurtei-

len, in welche der oben genann-

ten Gruppen von „Lebensfreude 

���*�!	��+�������	
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besten passen. Wenn Euch dann 

trotzdem unsere Art gefällt und 

Ihr fürderhin dabei sein wollt – bei 

unseren Nachmittagen wie auch 
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Ihr uns immer willkommen! Stellt 

Euch einfach kurz vor, damit wir 

Euch auch wahrnehmen – und 

dann macht mit, redet mit, fahrt 

mit. 

Was wir in diesem Jahr alles 

unternommen haben (und bis 

Jahresende noch unternehmen 

werden), das wird im nächsten 

„Alpenblick“ veröffentlicht; was 

wir jedoch im Laufe des nächsten 

Jahres alles vorhaben, das sei hier 

schon angedeutet:

-� Da sind an erster Stelle zehn 

Monatsversammlungen (je-

weils mit einem Film- oder 

Lichtbildervortrag) und die 

Weihnachtsfeier;

-� dann führen wir – übers ganze 

Jahr verteilt – ungefähr 20 

Eintages-Bus-Gemeinschafts-

fahrten mit bis zu 50 Teilneh-

mern in bis zu vier Leistungs-

gruppen durch; diese Fahrten 
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mittwochs oder donnerstags 

statt;

-� Ende Juni wollen wir uns eine 

Woche lang auf dem Vinsch-

ger Höhenweg herumtreiben;

-� in der zweiten Juliwoche 

erobern wir den Lechweg vom 

Formarinsee bis zum Lechz-

opf;

-� Ende Juli soll’s noch einmal für 

ein paar Tage nach Südtirol 

gehen, und zwar dorthin, wo 

es noch ruhig ist;

-� und übers Sommerhalbjahr 

verteilt „machen“ wir einen 

Weitwanderweg in Form einer 

Etappenwanderung an fünf bis 

sechs Samstagen.

Damit sollte es jetzt jeder geneig-

ten Leserin und jedem geneigten 

Leser klar sein, was die Senio-

renabteilung in der DAV-Sektion 

Augsburg ist und was ihre Mitma-

cher so treiben. Jedoch scheint es 

mir – gerade aus der Erfahrung 

der letzten Wochen – auch not-

wendig klarzustellen, was wir 

".123��	
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les Reisebüro, wo man sich eben 

mal einloggt und einfach einen 
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Aus den Abteilungen  
und Gruppen

H I E R  S C H R E I B E N  D I E  A B T E I L U N G E N  U N D  G R U P P E N  D E S 

D A V - A U G S B U R G  Ü B E R  O R G A N I S A T O R I S C H E S  U N D  Ü B E R  I H R E 

S C H Ö N S T E N  E R L E B N I S S E  I N  D I E S E M  B E R G S O M M E R .

Die Seniorenabteilung
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Zwar werden wir uns dem Tempo 
und den Errungenschaften der 
neuen Zeit nicht verschließen und 
das Internet einfach boykottieren 
– aber wer unser Online-Angebot 
nur dazu benutzt, um mal eben 
besonders preiswert auf einen von 
unseren Ehrenamtlichen sorgfältig 
������������	
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À��
�����	��-
men zu werden, nur um vielleicht 
seine Fitness und die Fitness 
unser aller Frustrationsschwelle 
auszutesten, der ist bei uns  
��¿	����
���������


So, damit soll für heute alles 
Wichtige gesagt sein; unsere Ter-
��	�
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ihr in der „Terminübersicht“, und 
unsere nächsten sechs Gemein-
schaftsfahrten stehen schön  
geordnet bei „Touren und  
Fahrten“.

Euer Wolfgang

Wandertage der Seniorenab-

teilung in Südtirol vom 29. 

Juni bis 3. Juli 2013

 
v o n  H e i n z  T r a b e r t

 
Mit großen Erwartungen starteten 
43 wanderfreudige Seniorinnen 
und Senioren, sowie  Freunde 
der Seniorenabteilung, mit dem 
Storz-Bus zu Wandertagen in den 
Vinschgau in Südtirol. Die bange 
Frage war wie immer die nach 
dem zu erwartenden Wetter. Als 
wir den Reschenpass überquert 

und damit Südtirol erreicht hatten, 
konnten wir bei der Fahrt entlang 
des Reschensees die hohen Berge, 
und damit auch den Ortler, nicht 
sehen. Sie lagen unter einer dunk-
len Wolkendecke, die sehr nach 
Regen aussah.

Das hielt uns nicht davon ab, in 
Schluderns den Bus zu verlassen 
und eine erste Wanderung in zwei 
Gruppen entlang von Leiten- und 
Berkwaal zu machen. Ein paar 
Regentropfen auf den Schirmen 
�	�
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schen des Saldurbaches und der 
Waale übertönt. Einige Teilnehmer 
nutzten danach die Gelegenheit 
zum Besuch der Churburg, die, 
in der Mitte des 13. Jahrhunderts 
erbaut, bis heute ihr mittelalterli-
ches Aussehen bewahrt hat. 

Nachdem wir uns noch die Micha-
elskirche und die von einem  
romanischen Turm überragte 
 !������"��
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schaut hatten, fuhren wir vor-
bei an Laas und Schlanders zu 
unserem Quartier Wanderhotel 
Vinschgerhof in Vetzan-Schlan-
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mit diesem Hotel eine Top-Wahl 
getroffen. Wir waren sehr gut un-
tergebracht und wurden auf das 
Beste verköstigt.

Am zweiten Tag erwartete uns 
Südtiroler Sonnenwetter. Der Bus 
brachte die Wandergruppen A2 
und B nach Naturns, von wo aus 
beide mit der Bergbahn hinauf 
!����	
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Gruppe A1 ließ sich von Part-
schins aus mit der Seilbahn zur 
Station Giggelberg bringen. Alle 
drei Gruppen hatten sich zum Ziel 
gesetzt, auf einer der Etappen des 
aussichtsreichen Meraner Höhen-
wegs zu wandern.

Wolfgang Prell ist stv. Leiter der Seniorenab-
teilung. 

Die Churburg über Schludens
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Wandern entlang des Leitenwaal

Ein Hirschkäfer begrüßte die Wanderer bei 
%	���
��((
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Gruppe A1 startete von der 

Station Giggelberg nach Westen 

durchs Tal des Schindelbachs, 

vorbei am schönen Hochforch-Hof, 

weiter in Richtung Brunnental und 

Lahnbachtal, besser bekannt als 
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lige Treppen führten hinab in die 

Schlucht mit den Wasserfällen und 

drüben wieder hinauf, ein beein-

druckendes aber auchanstrengen-

des Erlebnis. Der Weiterweg ging 

durch die Wiesen um die Bauern-

höfe am Naturnser Sonnenberg 

mit Einkehr und über eine Hänge-
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Die Seilbahn brachte die Gruppe 

hinab nach Naturns. 

Gruppe A2 machte diese Wande-

rung ausgehend von der Bergsta-
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ter Richtung, also von West nach 

Ost. Natürlich mussten auch die 

Hängebrücke und das „Tal der 

Tausend Stufen“ hinunter und 

hinauf bewältigt werden. Irgend-

wann begegnete man der Gruppe 

A1, erreichte die Station Giggel-

berg und fuhr hinab zum Bus nach 

Partschins.

Gruppe B verließ die Bergstation 

����	������������������	��� ���	�

nordwestlicher Richtung. Vorbei 

am Lint-Hof führte der blumen- 

und aussichtsreiche Hangweg zum 

Bauernhof Innerunterstell und 
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Nach der Stärkung ging es stetig 
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rinaberg. Hier machten die Wan-

derer eine ausgedehnte Einkehr 

und eine Besichtigung der alten 
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A1 und A2 holte die Gruppe B ab. 

Am Abend gab die Familie Pinzger 

im Garten des Hotels Vinschgerhof 

einen Begrüßungsempfang für alle 

Gäste.

Am dritten Tag brachte uns der 

Bus bei bestem Bergwetter ins 

Martelltal nach Waldheim. Von 

hier fuhren wir mit Shuttlebussen 

weiter bis zur Enzianhütte am 

Ende der Fahrstraße. 

Gruppe A1 machte sich unverzüg-

lich auf den Weg vorbei an der 

Zufallhütte zur MartellerHütte. 

Rund 600 Höhenmeter durch eine 

großartige alpine Landschaft wa-

ren zu bewältigen. Im Talhinter-

grund ragten schneebedeckte und 

vergletscherte Gipfel im Gebiet 

von Zufallspitze, Cevedale und 

Suldenspitze auf. Der Weg führte 

an einem Wasserfall vorbei  und 

nachdem noch einige Altschnee-

felder überquert wurden, war das 

Tagesziel erreicht. Während der 

Einkehr genoss man die Aussicht 

auf das imposante Hüttenpano-

rama mit der steil aufragenden 

"#����� ������%�'����	�	
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dem Abstieg zum Parkplatz bei der 

Enzianhütte fuhr die Gruppe mit 

dem Linienbus zurück zum Hotel 

Vinschgerhof.

Gruppe A2 und Gruppe B hatten 

���������)��������*+¿��%��
���-

sucht. Von der Enzianhütte aus 

gingen beide Gruppen zunächst 

hinauf zur Peder-Stieralm. Dort 

trennten sich die Gruppen. A2 

stieg weiter hinauf Richtung 

,���	�# À�
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der Baumgren-ze die ungehinder-

te Aussicht auf die Berge auf der 

Südseite des Martelltales. Nach 

der Rast ging es hinunter zur 

�����������*+¿��%��$�	���	���%���

auf die Gruppe B, die hier bereits 

eingekehrt war, nachdem sie von 

der Peder-Stieralm auf einem 
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Lärchenwald herüber gewandert 

Im Tal der 1000 Stufen am Meraner  
Höhenweg

Beschwerlicher Aufstieg (Im Tal der 1000 
Stufen)

Zufallhütte an der Suldenspitze

"#���� ����
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war. Gemeinsam stiegen beide 
Gruppen zur Enzianhütte ab und 
wurden vom Shuttlebus nach 
Waldheim gebracht, von wo aus 
unser Bus alle zum Vinschgerhof 
brachte.

Der vierte Tag bescherte uns 
wieder strahlenden Sonnenschein 
mit der Ankündigung abendlicher 
Gewitter, was aber nicht eintrat. 
Gruppe A1 wanderte von Schlan-
���������	
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von Zaalwaal, Rosenkranzweg und 
Ilswaal vorbei am mittelalterlichen 
�����������
������������
��������

sehenswerten Fresken. Zwischen 
den Obstgärten gab es immer 
wieder Ausblicke in das Tal der 
Etsch und auf Schlanders. Auf 
der anderen Talseite erstreckte 
sich die noch schneebe-deckte  
Bergkette im Nationalpark Stilf-
ser Joch, wo Laaser Spitze und 
����������
������������¿������

Nach einem Besuch in Schlanders 
und der Pfarrkirche (um 1500) mit 
dem nadelspitzen Turm brachte 
der Bus die Gruppe wieder zum 
Vinschgerhof.

Die Gruppen A2 und B fuhren von 
Latsch mit der Bergbahn hinauf 
������
�����
������������������
�-
gann für die Gruppe A2 eine lange 
und aussichtsreiche Wanderung 
auf dem Vinschger Höhenweg in 
Richtung Schloss Schlandersberg. 
Zuerst auf einem Fahrweg bis 
zum Egghof, dann teils in frei-
er Hanglage oder durch Wald, 
zweimal in Seitentäler auswei-
chend, führte der Weg nach über 
vier Stunden zur wohlverdienten 
Einkehr im Fisolhof beim Schloss 
Schlandersberg. Nach der Über-
querung einer Bachschlucht ging 
es dann einen langen Weg hinab 
nach Schlanders.

Die Gruppe B wanderte auf 
einem bequemen Waldweg zum 
Aussichtspunkt Dolomiten-blick. 
Während der Rast an Tischen und 
Bänken war aber dort von den 
Dolomiten leider

nichts zu sehen. Daher genoss 
man hier die Ruhe des schönen 
Platzes, um anschließend mehr 
oder weniger steil hinab zu stei-
gen zur Einkehr Platztair. Nach-
dem die junge Wirtin alle verkös-
tigt hatte, wanderte die Gruppe 
auf dem Vinschger Höhenweg zu-
rück nach St. Martin und fuhr mit 
der Seilbahn hinab nach Latsch. 
In der Spitalkirche bestaunte man 
noch den spätgotischen Altar von 
Jörg Lederer und die alten Fres-
ken, bevor es mit dem Bus wieder 
zum Vinschgerhof ging. 

Am Abend bedankten wir uns bei 
der Familie Pinzger und dem Team 
vom Vinschgerhof für den guten 
Service und für gutes Essen und 
Trinken. Hier waren wir bestens 
untergebracht und im Schwimm-
bad konnte, wer wollte, vom 
Wandern ermüdete Muskeln und 
Sehnen regenerieren.

Am letzten Tag kündigte sich ein 
Wetterumschwung an. Es wurde 
zunehmend wolkig, als wir von 
Tschars hinauf in die Weinberge 
gingen, um dann dem Jahrhun-
derte alten Schnalser Waalweg in 
östlicher Richtung zu folgen. Am 
geschlossenen Sonnenhof be-

gann nach einer Rast der Abstieg 
ins Etschtal nach Staben, wo wir 
bei der kleinen Liebfrauenkirche 
in den Bus stiegen, um nach einer 
letzten Einkehr am Reschenpass 
zurück nach Augsburg zu fahren. 
Das gute Wetter ließen wir leider 
in Südtirol zurück.

 Ein großes Lob und Dankeschön 
���
���������������������
����
�

Landes für die sehr gute Planung 
und Durchführung dieser Wan-
���
���������������������
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Bus neben dem beispielhaften 
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beit seiner Helfer und Helferinnen. 
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und das angenehme Miteinander 
innerhalb der Seniorenabteilung. 
Heinz Trabert bezog in seinem 
Dank an alle auch die Busfahrerin 
Gisela Lieb mit ein und lobte ihre 
sehr zuverlässige und umsichtige 
Fahrweise.

Die dabei waren, werden es so 
schnell nicht vergessen – es 
waren herrliche Wandertage im 
Vinschgau! 

Heinz Trabert ist Leiter der Seniorenabteilung
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Hochsommerliche Bergtour 

Ende Juli im Karwendel

                         

v o n  

C h r i s t i a n e  A l t t h a l e r

Eigentlich gibt es ja eine alte 

Regel, die besagt, dass man im 

Hochsommer nicht ins Hochge-

birge gehen soll. Doch natürlich 

verlockte das wunderbare Som-

merwetter, gegen diese Regel  zu 

verstoßen. Wir starteten also zu 

siebt Richtung Hochzirl, von wo 

aus wir zum Solsteinhaus aufstie-

gen. Hier herrschten saunaartige 

Bedingungen.  

„... über dem Zugspitz-
massiv zog sich innerhalb 

kürzester Zeit ein  
gewaltiges Gewitter  

zusammen.“ 

Auch nach der kurzen Einkehr 

an der Hütte und dem Aufstieg 

zum Großen Solstein (2.541 m) 

brachte kein Lüftchen Linderung. 

��������	��
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1.600 Höhenmeter in den Gliedern 

machten wir eine verdiente Rast 

am Gipfel. 

Doch die Freude währte nicht lan-

ge, über dem Zugspitzmassiv zog 

sich innerhalb kürzester Zeit ein 

gewaltiges Gewitter zusammen. 

Da konnte man mal wieder sehen, 

wie viel Reserven ein Mensch doch 

hat, denn in Windeseile waren 

wir bei Sturm und beginnendem 

Regen wieder an der Hütte.  
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��
	����
�
���
�����
�

Nacht, am nächsten Morgen war 

der Spuk vorbei. Für heute hatten 

wir uns den Freiunger Höhenweg 

zur Nördlinger Hütte zum Ziel 

gesetzt. Bei  idealen Wetterbedin-

gungen ging es stetig bergauf und 

bergab, teils drahtseilversichert.  

An diesem Tag hielt das Wetter, 

kurze Einkehr bei der  Nördlinger  

Hütte, dann mußte noch ein Gipfel  

her. Wir wählten die nahegelege-

ne Reiterspitze (2.374 m), einen 

herrlichen Aussichtsberg. 

Auch bei dieser Wanderung hat-

ten wir über 1.000 Höhenmeter 

zurückgelegt. Der Abstieg zog sich 

dann natürlich dementsprechend 

hin. Zum Abschluss gab es noch 

ein Eis in Partenkirchen und ein 

Erfrischungsbad im See bei Bad 

Bayersoien. 

Allesamt, das waren Dagmar, 

Christl, Anne, Bernd, Gerd, Rudi 

und ich, fanden, das war wieder 

mal ein Traumwochenende.

A U S  D E N  A B T E I L U N G E N

Die Unterwegsgruppe
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Nach der Saison ist vor der 

MTB-Saison – soviel ist schon 

mal klar!

v o n  
H a r t m u t  S e e l u s

Aber auch die Auf- und Nachberei-
tung der Touren und Daten sorgen 
����������	
��
	����������������-
um? Wir (er)fahren nochmals die 
Touren, den Transalp, die gemein-
samen Ausfahrten ein zweites Mal 
– nachhaltig, oder aber noch viel 
intensiver. 

Alle Jahre wieder bereiten mir die 
Aufarbeitung des Erlebten, die 
Sortierung der Fotos, der Gedan-
ken und Momente, dieses virtuelle 
„ein zweites Mal“, das Schreiben 
und Formulieren eine unbändige 
Freude. Dank GPS sowie Höhen-

mess- und Pulsuhr sind die Daten 
schnell auf dem Rechner und im 
�
���������¿���
�����������
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generiert. 
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kürzlich beendeten Transalp mit-
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schnell erzeugt. So gesehen erlebt 
man den Flow gleich zweifach, 
einmal beim Cross und einmal bei 
der Nachbereitung. Wunderbar!

(��������
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Ende der MTB-Saison ist erreicht, 
einmal mehr der Gedanke und die 
Vorfreude auf das kommende Jahr 
vorherrschend, wenn es wieder 
heißt: auf die Räder, Rucksack 
packen, LOOOOS.

An dieser Stelle meinen Dank an 
die Guides Inge Matzke, Jürgen 
Sedlmair, Ralf Eiben und Thomas 

Burger für das tolle Engagement 

������������
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Ohne Euch wäre so ein abwechs-
lungsreiches und spannendes 
Programm nicht möglich gewesen. 
Last but not least auch ein großes 
��$���$��
���������*����+���������

Mittwochsrunde; Ihr wart SPITZE 
und es hat wieder großen Spaß 
gemacht. 

Wir sehen uns!

'!��������
��
�	
���,*!��
���
�&-� 
hartmut.seelus@dav-augsburg.de

A U S  D E N  A B T E I L U N G E N

Mountainbike

Hartmut Seelus ist Leiter der MTB-Abteilung
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froh, wenn man das Ziel erreicht hat!

Auf dem Weg zum Gardasee über den  

Patscherkofel
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SOOOO VIEL SKI WIE NIE!!

v o n  

H a r t m u s  S e e l u s

Skialpin

Der verrückte Sommer musste 

ja irgendwann einmal zu Ende 

gehen. Doch nun freuen wir uns 

�����������	
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����À�
�����

Die Ski-Fieberkurve steigt. Wir 

stellen die Ausrüstung schon mal 

griffbereit und können die Al-

pinfahrten, die ersten Spuren im 

Pulver kaum erwarten.

Jetzt ist auch noch Zeit, die Aus-

rüstung vor dem Winter gewissen-

haft zu checken und wenn not-

wendig, auch zu überholen oder 

zu erneuern. Ein gut präparierter 

Ski ist frisch gewachst und hat 
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Bindung sollte sorgfältig einge-

stellt sein. Die Sohlen der Skischu-

he genau anschauen, abgelaufene 

Schuhspitzen und Fersen, die 

Fehlauslösungen verursachen 

können, sind bei einigen Modellen 

leicht auszutauschen. Auch daran 

denken, nach dem Sommer even-

tuell wieder die breiten Skiteller 

auf die Stöcke zu montieren.

Die Skiabteilung bietet drei klasse 

Ziele, die der Spezialist Hartmut 

Seelus ausgearbeitet hat. Im 
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dabei.

Zum Skiopening mit Skitest geht 

es nach Sölden [Tour Nr. 1]. Im 

Januar werden in einer Fahrt 

vereint die besten Skigebiete der 

Schweiz angesteuert [Tour Nr. 2]. 

Den Abschluss bildet das großar-

tige Gebiet der Brenta-Dolomiten 

zwischen Marilleva und Madonna 

di Campiglio [Tour Nr. 3]. 

Damit neben dem „Skifoan“ auch 

Gemeinschaft und Erholung nicht 

zu kurz kommen, wurde bei der 

Auswahl der Hotels großen Wert 

darauf gelegt. Das Betreuerteam 

freut sich auf eine zahlreiche Teil-

nahme bei gfürigem Schnee und 

Sonnenschein.

Skilanglauf- Fitness auf nordi-

sche Art

Auch die Freunde des nordischen 

Skisports  können es kaum erwar-

ten, wieder ihre Spur im Schnee 

zu ziehen. Skilanglauf - egal ob 

���		�	
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macht nicht nur Spaß. Er fördert 

��
�������������
��������"�	���-

heit und vertreibt Müdigkeit und 

Winterdepression.

Der Reise-Experte Michael Veith 

hat ein Reisepaket geschnürt, das 

Skiabteilung
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ist das traditionell gute und fami-

liäre Hotel in Zernez. Von dort ist 

es nicht weit zu den Loipen  des 

oberen Engadin, rund um Maloja, 

St. Moritz und Pontresina. [Tour 

Nr. 4, S.57]

Wer nicht alleine zum Skilanglau-

fen fahren will, kann sich den 

organisierten Tagesfahrten an-

schließen. Zu verschiedenen 

Terminen werden Fahrten mit 

Bus oder in Fahrgemeinschaften 

angeboten [Touren 5 – 13]. Ein 
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das Angebot.

Skitouren 

Abseits des Pistenrummels, mit 

zischendem Fell eine eigene Spur 

ziehen. Die ersten Girlanden in 

Tiefschneehänge ziehen. Die 

Skiabteilung bietet wieder über 

50 geführte Skitouren an. Von 

der einfachen Tagestour in den 

Voralpen bis zur anspruchsvollen 

mehrtägigen Durchquerung ist 

alles im Programm [Touren 20 – 

72, ab S.60]. Vor der Saison die 

Skitechnik im Gelände verbes-

sern? Nachholbedarf bei Planung 

und Durchführung einer Skitour? 

Auch dafür bietet die Skiabteilung 
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Das Trainingsangebot der Skiab-

teilung für alle, die vom ersten 

Tag an Spaß auf den Skiern haben 

wollen – oder auch einfach nur 

einen Termin brauchen, damit der 

innere Schweinehund sich nicht 

breit macht. Ab 17. September 

werden an jedem Dienstag die 

motorischen Grundfertigkeiten 

�������	 
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trainiert. Auch Basketball steht 

auf dem Programm [genaue Infos 

siehe TERMINE]

Nordic Walking
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Treffpunkt ist die Sportanlage Süd. 

Jeden ersten Mittwoch im Monat 

¿����
���
(�	�
��)���
���*	�
�
��


in den westlichen Wäldern statt. 

Ansprechpartner für Interessierte 

ist Robert Ruisinger, Tel. 
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ski@dav-augsburg.de

(Alle Touren in diesem Heft im 

Tourenteil und online unter 

www.dav-augsburg.de)

Schneeschuh

Jochen Brune ist Leiter der Skiabteilung

Mit dem Schnee starten bald auch 

die Schneeschuhwanderer wieder 

durch. Geplant sind Touren in den 

Chiemgauer Alpen, im Wetterstein-

gebirge oder auch in den Schlier-

seeer Bergen. 

Mehr zu den Touren und auch 

Ausbildungstouren der Schnee-

schuhwandergruppe im hinteren 

Teil des alpenblick im Tourenpro-

gramm oder online unter www.

dav-augsburg.de. 
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Nachdem der ursprünglich geplan-

te Steig, der Hausbachfall-Steig 

bei Reit im Winkel, sich im Vorfeld 

als zu schwierig erwies, haben 

wir kurzerhand den Plan geändert 
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der „Gelben Wand“ am Tegelberg 

erklommen. 

Am 30.6. war es dann soweit: 

Nach ca. 1,5 h, 400 Höhenme-

ter und einer kurzen Rast stand 
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nichts mehr im Wege. Auch das 

wechselhafte Wetter war wie für 

uns gemacht, wir mussten nicht 

schwitzen und konnten auf einer 

leeren Autobahn den Berg hinauf. 

Am Fels angekommen, stand nun 

die praktische Anwendung der 
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ordnung, was anfangs allen noch 

richtig Spaß machte. 
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allerdings im weiteren Verlauf 

doch nur als ein „Seil-Versicherter 

anspruchsvollerer Steig“, bei dem 

die Sicherung nicht immer not-

wendig war. 

Aber selbst die lauf-faulsten 
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den Berg hinauf und auf gleichem 

Wege wieder hinunter.

Als Belohnung erwartete uns 

unten im Tal noch ein schönes 

������������������� �
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konnte noch Trampolin springen 

oder Sommerrodelbahn fahren.

Alles in Allem wieder eine gelun-

gene Tour!

F A M I L I E N G R U P P E  1

Klettersteigtour  
der Familiengruppe
F Ü R  D I E S E S  J A H R  W A R  W I E D E R  E I N E  K L E T T E R S T E I G -T O U R 

F Ü R  F A M I L I E N  A N G E S E T Z T .  W I E  B E R E I T S  I M  L E T Z T E N 

J A H R ,  S O L L T E  A U C H  D I E S E S  J A H R  W I E D E R  E I N  K L E T T E R -

S T E I G  H E R ,  D E R  E I N E N  K U R Z E N  Z U S T I E G  H A T  U N D  N I C H T 

A L L Z U  S C H W E R  I S T .  

v o n  R o l a n d  M a y r

Ines Przybilla (Mitte) erläutert den teilneh-
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Für die ersten Erfahrungen am 
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Vereinsbus, dazu noch ein großes 
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für zwei Tage.
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wir uns alle am Parkplatz bei einer 
Brotzeit und wanderten anschlie-
ßend zu einem Felsen mit kinder-
gerechten Routen. Dort zogen wir 
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an, und Martin legte das Seil in 
die Route. 

Laura, Simon, Antonia, Quirin, 
Claudius und Julian kletterten nun 
zum ersten Mal am Fels.

Nachdem Claudius den anderen 
gezeigt hatte, wie auch ein kleiner 
���		�����!��������	�
�"���
�

gelangen kann, meisterten alle 
erfolgreich die Wand und wurden 
dann wieder sicher zum Boden 
abgelassen.

Am Zeltplatz in Aicha stellten wir 
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-
der die Zelte auf, und in der Wirt-
schaft gab’s dann als Belohnung 
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rer ein Schnitzel mit Pommes (und 
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Beim Zelten darf natürlich ein 
Lagerfeuer nicht fehlen, und so 
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Augen drumherum und planten 
die Routen für den nächsten Tag. 
Bereits sehr früh weckten uns 
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Martin erbarmte sich und ver-
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Frühstück mit einer spannenden 
Geschichte.

Frisch gestärkt mit Tee und 
Marmeladenbrot wanderten wir 
dann zum nächsten Felsen und 
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Übung vom Vortag klappte die 
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sehr viel besser, und diesmal zeig-
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unterwegs sein können.

Mittags stiegen wir alle wieder in 
den Vereinsbus und fuhren nach 
Rain am Lech, wo es als krönen-
den Abschluss für alle ein Eis gab.

F A M I L I E N G R U P P E  2

F
r
ie

d
b

e
r
g

Kinderklettern in Konstein

D I E  E R S T E N  E R F A H R U N G E N 

B E I M  K L E T T E R N  M A C H T E N 

U N S E R E  K I N D E R  A N  D E R 

K L E T T E R W A N D  A U F  D E R  G E -

S C H Ä F T S S T E L L E .  N U N  W A R 

E S  A N  D E R  Z E I T ,  D I E  E R -

W O R B E N E N  K E N N T N I S S E  A N 

D E N  F E L S  Z U  Ü B E R T R A G E N .

 

v o n  R i c h a r d  M a y r

+���
����,-
�������������		��
��
���
�	��

Quirin Mayr, Simon Fischer, Laura Fischer und 
Antonia Mayr machen Pause
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mere Variante und bewältigten mit 
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mit dem Vereinsbus.

Anfangs war es noch trocken, 

aber dann erschwerte uns leich-

ter Regen, der dann in Schneefall 

überging, den Aufstieg.

Aufgrund des langen Winters lag 

noch viel Schnee auf den Ber-
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auch noch ziemlich kalt. Dennoch 

packten wir am Parkplatz an der 

Bärenfalle unsere Rucksäcke und 

machten wir uns mit den größeren 

���������
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den Weg zur Hütte.
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jedoch tapfer auch unter er-

schwerten Bedingungen weiter zur 

Hütte. Dort warteten bereits deren 

Geschwister und die Mamas mit 

heißem Tee und dem Abendessen.

Der anstrengende Aufstieg be-

scherte den Erwachsenen dann 

auch baldige Ruhe im Schlafraum.

Am nächsten Tag freuten sich 


���������������������������� ��-

schneite Hütte. Wir machten aus 

der Not eine Tugend, lieferten uns 

eine zünftige Schneeballschlacht 

und bauten gemeinsam eine gro-

ße Schneeburg.

Am Nachmittag kam dann doch 

noch die Sonne heraus, und un-

sere jungen Bergsteiger machten 

�
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F A M I L I E N G R U P P E  2

Pfingsten im Schnee:  
Die Familiengruppe 2 auf 
der Willi-Merkl-Hütte

E N D E  M A I  V E R B R A C H T E N  W I R  M I T  U N S E R E N  K I N D E R N  F Ü N F 

T A G E  A U F  D E R  W I L L I - M E R K L - H Ü T T E . 

v o n  R i c h a r d  M a y r

Johannes Przybilla Antonia u. Quirin Mayr mit Adrian Giebitz vor der Merkl-Hütte beim Schneeburgenbauen
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F A M I L I E N G R U P P E  2

rerfahrungen am Hütten-Südwest-
grat.

Den Abend verbrachten wir am 
Lagerfeuer, bei dem natürlich 
auch Folienkartoffeln nicht fehlen 
durften.

Der Schnee war am darauffol-
genden Tag bereits größtenteils 
wieder verschwunden, und wir 
konnten mit unseren größeren 
��������	
���������
�����������
��

auf die Schlicke aufbrechen. Für 
einige der kleinen Bergsteiger war 
es der erste Zweitausender, den 
sie selbst erlaufen haben.

Alle Bergsteiger konnten sich 
am Gipfel mit einem Berg Heil 
beglückwünschen und freuten 
sich über eine zünftige Brotzeit 
sowieeine schöne Aussicht auf die 
Hütte.

����������
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vom Vortag noch recht erschöpft, 
über Nacht war wieder Schnee 
gefallen und so verbrachten wir 
einen Hüttentag mit Vorlesen, 
Spielen und Rumtoben. Auch 
einen Schneemann bauten wir 
noch.

Leider war am Donnerstag unser 
Hüttenaufenthalt bereits wieder 
vorbei. Wir putzten die Hütte, und 
���������������������������������

wieder ins Tal. Die Zeit vertrieben 
wir uns dabei mit lustigen Tierrät-
seln.

So war es für uns alle trotz des 
mittelmäßigen Wetters ein sehr 
schöner Hüttenaufenthalt.

�������	�
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Hans-Böller-Gedächtnislauf 2013

������� ��¿����!��������

Sektion Friedberg nahm am 
Hans-Böller-Gedächtnislauf teil.

„Barfuß über die Alpen“ 

500 km – 30.000 Höhenmeter von München bis Verona

Etwas schaffen, das noch nie-
mand gewagt hat? Etwas, das 
man selbst gerade noch für un-
möglich gehalten hat? Einfach 
den wichtigsten Ausrüstungs-
gegenstand jedes Alpinisten 
gar nicht erst mitnehmen und 
auf blanken Sohlen die Alpen 
überqueren? 

500 km und 30.000 Höhenme-
ter hat Martl Jung auf seiner 
Route von München nach Ve-
rona über Fels, Gletscher und 
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Spaß macht, schildert er eindrucksvoll und mit eigenem Charme in 
seiner neuesten preisgekrönten  Reportage, die er am Freitag, den 
�&#��#'��(�
��'��)
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(ehemalige kleine Sporthalle) präsentiert. 

Bergsteigermette in St. Afra
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����������������������������������-
te statt. Die musikalische Gestaltung übernimmt die Stadtkapelle 
Friedberg. Alle Mitglieder und Freunde der Sektion Friedberg sind 
herzlich eingeladen.
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J U G E N D G R U P P E

Auf der Geschäftsstelle bekamen 

wir eine „Schatzkarte“. Leider 

stand da nicht einfach, wo wir den 

�������¿	
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�
�	����	
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wir mussten zunächst einmal eine 

ganze Menge Fragen lösen. Zum 

Glück hat uns das Internet hier 

weitergeholfen. Die Lösung waren 

��������
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Also sind wir mit drei voll besetz-

ten Autos dorthin gefahren, wo 

die GPS-Empfänger uns hingelotst 

haben. Nachdem wir die Autos an 

einem Waldweg abgestellt hatten, 

ging es zu Fuß weiter. Dabei ist 

uns schon aufgefallen dass Stefan 

und Stefan, die die Aktion für uns 

geplant hatten, eine große Aus-

rüstungskiste mitschleppen. 

Auf einer kleinen Waldlichtung 

waren die GPS-Empfänger dann 

alle der Meinung, dass wir das Ziel 

erreicht haben. Zu sehen war aber 

zunächst nichts. Erst nach einigem 

Suchen haben wir weit oben in 

einem Baum ein Vogelhäuschen 

gesehen, das aber irgendwie 

anders aussah als normale Vogel-

häuschen. Das musste also unser 

Ziel sein. Aber wie sollten wir am 

glatten Stamm auf den Baum 

hinaufkommen?

��	�����
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und Stefan zum Einsatz. Mit einer 

überdimensionalen Steinschleuder 

haben wir es nach vielen Fehl-

versuchen endlich geschafft, eine 

 ��À��	��
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werfen. Aber leider ließ sich das 

Seil damit nicht richtig durch die 

Astgabel ziehen, und wir mussten 

nochmal von vorn beginnen.

Doch schließlich hatten wir zwei 

���"��#��	��������"�����	��	
�

eines zum Sichern) im Baum be-

festigt und konnten mit Steigklem-

men, einer nach dem anderen, am 

Seil zum Vogelhaus hinaufsteigen.

Dort fand sich dann eine kleine 

Rolle in einer Dose (das soge-

nannte Logbuch), in das wir uns 

dann zum Schluss alle als Gruppe 

eingetragen haben. Als Erinnerung 

Die Jugendgruppe auf 
�������	��


A M  S O N N T A G ,  D E N  1 6 .  J U N I ,  M A C H T E  S I C H  D I E  J U G E N D -

G R U P P E  A U F ,  E I N E N  S C H A T Z  Z U  S U C H E N .

Linus hängt sich rein!

hat uns Stefan dann sogar jedem 

ein kleines Glasröhrchen mit einem 

Aufkleber geschenkt.

Vielen Dank an dieser Stelle für 

Stefan und Stefan für die tolle 

Vorbereitung.

Flo am Schatzkästchen
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J U G E N D G R U P P E

Am 22. Juni war geplant, mit den 
größeren Gruppenmitgliedern eine 
��������	��
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��
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�

in den Tannheimer Bergen zu 
machen. 

Leider hatten im Vorfeld des 
Termins schon ein paar abgesagt, 
sodass die Gruppe nur zu viert bei 
trübem Wetter in einem Auto star-
�������
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Süden kamen, umso schlechter 
wurde es. In Reutte angekommen, 
regnete es in Strömen, die Stim-
mung im Auto war entsprechend.

Da meinte Gerd, dass es nun auf 
�������
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komme und wir es ja auf der Süd-
seite des Fernpasses versuchen 
könnten – das war eine gute Idee. 
Als wir in Nassereith angekommen 
sind, hat die Sonne geschienen. 
Wir sind dann die ca. 20 Minuten 
zu den Einstiegen hochgelaufen.

In der ersten Tour haben wir es 
so gemacht, dass Gerd und Michi 
als erste Seilschaft immer vor-
ausgestiegen sind, sodass einer 
von beiden immer am Standplatz 
warten konnte, bis der Vorsteiger 
der zweiten Seilschaft (Stefan & 
Florian) dort angekommen ist. 
Dort konnten sie kontrollieren, 
ob beim Standplatzbau auch alles 
richtig abläuft. Es waren in dem 
������
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an den Standplätzen, wir haben 
zur Übung aber doch immer Rei-
henschaltungen aufgebaut.

Nach den drei Seillängen haben 
wir alle abgeseilt. Danach haben 
die beiden Seilschaften getrennte 
Touren gemacht, wobei diese im-
mer in unmittelbarer Nähe waren. 

Nach der zweiten Tour gab es 
dann Mittagessen. Da das Wetter 
nach wie vor sehr sonnig (aber 
auch sehr windig) war, haben wir 
dann noch eine dritte Tour dran-
gehängt.

Bei der Rückfahrt konnten wir das 
Wetter dann auch nur bis zum 
Fernpass genießen. Ab dort war 
es wieder regnerisch und trübe. 

Wir hatten einen sehr schönen 
������
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Berge laufen nicht davon.

Die erste  
Mehrseillängentour!

G E P L A N T  W A R E N  D I E  T A N N -

H E I M E R  –  D O C H  E S  K A M 

A N D E R S  . . .

Michi im Nachstieg

Flo in der 2. Seillänge

Flo und Stefan am Ende ihrer 2. Tour
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A L P I N G R U P P E

Angedacht als Saisonabschluss 

war für Ende Mai eine Skitour auf 
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Erhebung Europas. Der technisch 

problemlose Vulkan mit dem mar-

kanten Doppelgipfel ist geradezu 

prädestiniert für eine Skibege-

hung.

��������
����������	����	������

���
������
�������
����������	��

Abenteuer los. Mit einem Bus, an 

dem der TÜV seine wahre Freude 

hätte, krochen wir über elf Stun-

den – diverse Reparaturen am 

Fahrzeug und Abendessen einge-

schlossen – ins Baksan-Tal an den 

Fuß des Elbrus. 
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Abblendlichtes erhielt die mitter-

nächtliche Fahrt, bei strömendem 

Regen auf einem einfachen Pass, 

�������	�#���������$��#��������

Fahrer blieb jedenfalls locker.

Champions-League-Finale ver-

passt, Wetter die ganze letzte 

Woche super und jetzt grotten-

schlecht. Stimmung dementspre-

chend kurz vor dem Siedepunkt, 

	��������������������������
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Bett ging.

Hauptziel der nächsten Tage war 

die Akklimatisierung. So wander-

ten wir am Folgetag knapp über 

3.000 Meter am Mt. Cheget. Das 

Wetter hatte sich von grotten-

schlecht zu schlecht verbessert. 

Hoffnung keimte auf.

Dann ging es das erste Mal Rich-

tung Elbrus. Der untere Teil ist mit 

zwei Seilbahnsektionen als Skige-

biet erschlossen. Mit Hilfe dieser 

Skitour Elbrus

„If you can go fast, you 
can also go slow“
D I E  E N T S P A N N T E  E I N S T E L L U N G ,  W A S  D A S  Z Ü G I G E  E R R E I -

C H E N  D E S  G I P F E L S  A N G E H T ,  U N D  Ü B E R H A U P T  E I N E  S E H R 

G E L A S S E N E  S I C H T W E I S E  A U F  D A S  L E B E N  S O L L T E N  U N S  D I E 

G A N Z E  Z E I T  I N  R U S S L A N D  B E G L E I T E N .  

A B E R  V O N  V O R N E  . . .

Jörg Landwehr und Michael Haas am Gipfel des Elbrus (5.642 m)
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A L P I N G R U P P E

Anlagen gelangt man auf rund 
3.500 Meter, wo sich Ende Mai 
die Schneegrenze befand. Heute 
konnte ein erster Eindruck von 
den Containern, welche für die 
��������	
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�����	������
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waren, gewonnen werden. Ge-
nächtigt wurde nochmals im Tal. 

In Anbetracht des ganzen Schrot-
tes (Strommasten, alte Pisten-
maschinen, verfallene Container 
etc.) im unteren Teil des Berges 
war klar, dass die Russen wohl 
auch zum Thema „Naturschutzge-
biet“ eine sehr gechillte Meinung 
haben.

In den Folgetagen hielten wir uns 
�
�	����	��	����	�
��	������	��-
terkünfte befanden sich rund 300 
Hm unterhalb der Dieselhütte. Es 
erfolgten zwei weitere Aufstiege 
zur Akklimatisierung, u.a zu den 
Pastuchov Felsen auf 4.700 Meter. 
Die Abfahrt in wunderbarem Firn 

war jedes Mal ein Genuss. Das 
Wetter wurde indes immer besser, 
und es boten sich beeindruckende 
Blicke auf den verhältnismäßig 

��������������	
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-
kasus.

Schließlich stand der Gipfelversuch 
���	��	�	���	��������	���	���	

Containern. Die Querung unter-
halb des Sattels auf rund 5.000 
Meter, bei stürmischem Wind und 
noch im Dunkeln, schien nicht 
enden zu wollen. Am Sattel ange-
kommen, wurde alles besser. Die 
Sonne war da, der Wind weg und 
im Fleecepulli erreichten wir am 
späten Vormittag den Hauptgipfel. 
Aufgrund des außergewöhnlich 
guten Wetters viel die Gipfelrast 
dementsprechend lang aus. 

Die Abfahrt zeigte sich schnee-
mäßig dreigeteilt: Super Pulver 
– unmögliche Verpressungen 
– traumhafter Firn. Nach einem 

Ein landestypisches Getränk ...

Der markante Doppelgipfel des Elbrus

Zwischenstopp an unseren „Hüt-
ten“ ging es ins Tal und direkt in 
���	�����	������	������	���	���	

Seilbahn. Bei frühsommerlichen 
Temperaturen wurde die erfolgrei-
che und schöne Tour mit landesty-
pischen Getränken gefeiert.
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S E N I O R E N G R U P P E

Die Fahrt mit dem vollbesetzten 

Bus verlief über München und Bad 

Tölz nach Lenggries, zur Talstati-

on der Brauneckbahn. Nach einer 

langen Schlechtwetterperiode war 

der Himmel teilweise wolkenver-

hangen und bildete somit zeitwei-

se einen Sonnenvorhang.   

     

Bei einer Temperatur von 25°C 

gerade richtig für eine Wanderung 

der Gruppe A vom Brauneck über 

die Achselköpfe und zurück.

Trotz Stau auf der Autobahn 
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Bergstation. Von dort sind es nur 

15 Minuten zum Gipfelkreuz des 

Brauneck.

�
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Brauneck und Benediktenwand 

bildet einen langgestreckten Grat 

zwischen Lenggries im Isartal und 
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Dazwischen eingelagert sind 

mehrere Bergspitzen wie Schrö-
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Latschenkopf und  Achselköpfe.

Nach einer kurzen Rundschau am 

Brauneckgipfel geht unsere Grup-

pe A mit 13 Teilnehmern in westli-

cher Richtung zum Schrödelstein, 

dessen Südhang ein Blumenal-

pinum bildet. Der anschließende 

Aufstieg zum Stangeneck treibt 

die ersten Schweißtropfen auf die 

Stirn. Durch eine Latschengasse 
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Latschenkopf zu. Nach einer guten 

Stunde ist es bei dem aussichts-

reichen Gipfelkreuz Zeit für eine 

kurze Trinkpause.

Der Abstieg in den Grateinschnitt 

zwischen Latschenkopf und 

Achselköpfe ist kurz, aber heikel 

zu begehen. Die überhängenden 

Latschenzweige versperren oft die 

Sicht auf den felsigen Weg. Mit 

aller Vorsicht erreichen wir den 
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in alle Himmelsrichtungen geht. 

Wir steuern im Westen die Achsel-

köpfe an. Von unserem Standort 
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alle überschreiten wollen. Nach 

einem kurzen begrünten Grat 

bildet eine Eisenleiter den Auftakt 

zur Überschreitung. 
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Gratsenke beim Rohtohrsattel. 

Ein Hinweisschild zeigt an, dass 

es noch 45 Min. bis zum Gipfel 

der Benediktenwand sind. Die 

Aussicht auf eine Einkehr in der 

Quenger-Alm lässt uns einen ein-

stimmigen Beschluss fassen. Wir 

machen hier eine ausgedehnte 

Mittagspause und gehen an-

schließend auf dem Weg Nr. 451 

zurück. Nachdem wir schon einige 

Gipfel erreicht haben, verzichten 

wir auf den „Beniwand“, wie die 

Benediktenwand von den Einhei-

mischen genannt wird. 

Beim Rückweg durch die Probs-

tenwanne geht es zuletzt noch 

einmal steil bergauf, bis wir den 

Sattel und somit den Abzweig-

punkt zu den Almen auf der Süd-

seite erreichen. Von nun an geht 

es gemütlich der Quenger-Alm zu 

Die Aussicht auf ein kühles Wei-

zen beschleunigt unseren Schritt. 

���*-�*-��	���.��
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zufrieden niederlassen, denn der 

restliche Aufstieg zur Bergstation 

dauert gerade noch 30 Minuten. 

���	��
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bei der Bergstation, wir sind heil 

zurück. 

Achselköpfle, 1.710 m
F Ü R  D I E  S E N I O R E N W A N D E -

R U N G  I M  J U L I  2 0 1 3  H A T T E N 

U S C H I  U N D  B A S T I A N  W I E -

D E R  E I N E  A U S S I C H T S -  U N D 

A B W E C H S L U N G S R E I C H E  T O U R 

A U S G E S U C H T .

Brauneckgipfel, 1.554 m Auf dem Latschenkopf, 1.711 m Mittagsrast beim Rotohrsattel
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Mit der gewohnten Aufteilung in 

die Leistungsgruppen A, B und C 

wird sichergestellt, dass die je-

weiligen aktiven Teilnehmer nicht 

über- bzw. unterfordert werden. 

Die Gruppe C geht durch das 

wildromantische Höhenbachtal 
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zurück nach Holzgau. Die Gruppe 

A und B fährt mit dem Jöchellift 

hinauf zur Bergstation bei der 

Sonnalm  Die Gruppe B wandert 

von dort über Windegg, Schiggen 

und über die 2011 neu errichtete 

Stahlseil-Hängebrücke über die 

110 m tiefe Höhenbachschlucht 

zurück nach Holzgau.

Nach einer zwanzigminütigen 

Gondelfahrt erreichen Gruppe A 
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Meter hoch gelegene Bergstation. 

Die Gruppe B geht in westlicher 

Richtung dem Windegg zu. Die 

Gruppe A mit zehn Teilnehmern 

peilt zunächst den östlich gele-

genen Lachenkopf an. Direkt von 

der Bergstation führt der Weg 

unterhalb der Jöchelspitze mäßig 

ansteigend zu einem herrlichen 

Aussichtspunkt. Staunend stehen 

wir vor den Bergwiesen, die über-

sät sind mit weißen und gelben 

Anemonen und blauem Enzian.  
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schwenkt der Weg nach Nordwes-

ten zum nahe gelegenen Lechtaler 

Bergheu-Museum. Hier wird ein 

Stück Tiroler Tradition erlebbar, 

wie früher die Bergbauern sehr 

mühsam die Heuernte einbringen 

mussten. Gebrauchsgegenstände 

und Bilder lassen erahnen, welche 

Plackerei die Bergbauernfamilien 

früher ertragen mussten. 
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Gipfel, der jetzt eingezäunt ist. In 

früherer Zeit war ein Aufenthalt im 

Gipfelbereich nicht möglich. Zahl-

reiche Schafe haben im Sommer 

den Platz mit ihren Hinterlassen-

schaften übersät. Eine klare Sicht 

bietet sich heute westlich auf den 

Allgäuer Hauptkamm, mit Tret-

tachspitze, Mädelegabel, Bock-

karkopf, Wilder Mann und Hohes 

Licht, auf die Lechtaler Berge und 

die Hornbachkette. Eine traumhaf-
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Durch Erlengestrüpp erreichen wir 
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henden Berghäuser in Schiggen. 

Durch üppige Bergwiesen geht 

es nun hinunter zu Österreichs 

längsten und höchsten Fußgän-

gerhängebrücke.

Mit über 200 Metern Länge 

überspannt sie die Höhenbachtal-

schlucht und stellt einen Verbin-

dungsweg zwischen dem Gföllberg 

und dem Schiggenberg dar. Als 
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truktion zu bewundern. Über den 

Sinn und Zweck lässt sich streiten. 

Nach dem Überqueren der 

&����� �����
$��&��� ����
(�-

hen wir hinunter zum Marktplatz 

von Holzgau, wo uns die Gruppen 
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ohne Verkehrsstau. Die strapazier-

ten Bein-Muskeln werden von mir 
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mancher Teilnehmer wird sich 

noch tagelang an diese schöne 

Bergwanderung erinnern.
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D I E  E R S T E  S O M M E R T O U R 

D E R  S E N I O R E N G R U P P E  I M 

J U N I  G I N G  M I T  5 8  T E I L -

N E H M E R N  A U F  D I E  S O N N E N -

S E I T E  D E S  L E C H T A L S  Z U R 

J Ö C H E L S P I T Z E .

Aufstieg zum Lachenkopf Rast auf der Jöchelspitze Hängebrücke über die Höhenbachschlucht



*nur solange der Vorrat reicht.

Shuksan Tourenski inkl. Meru Zuschneidfell* exklusiv für 
DAV-Mitglieder statt  550,- für nur 275,-

Sport Förg GmbH & Co. KG •  Bgm. -Aurnhammer-Str. 22 • 86199 Augsburg-Göggingen • Internet: www.foerg.de • Tel. 0821 90621-0 • Fax. 0821 90621-99 • Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 20 Uhr / Sa. 10 - 19 Uhr

DAV - TAG
***Sa . 12 .10 .2013  von  10 .00  -  19 .00  Uhr***
*Gültig im Sporthaus und Laufhaus in Göggingen gegen Vorlage des DAV-Ausweises und Ihrer Förg Vorteilskarte, 
  auf reduzierte & nicht reduzierte Artikel, ausgenommen Serviceleistungen und Spezialangebot K2 Shuksan.

Die Förg-Service Aktion
Aktions

Preis

Grundservice (inkl. zusätzlichem Belag ausbessern)  20,-   9,-

Infrarot Wachsen      15,-   5,-
 
Einstellen und Einpassen (beide Skischuhe mitbringen)   8,-   5,-

Lieferservice (im Stadtgebiet Augsburg)   10,-       6,-

Lieferservice (im Umkreis von 50 km)   25,- 16,-

vom 27.09. - 02.11.2013

20%
Rabatt*

exklusiv für 

DAV-Mitglieder

am 12.10.2013
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��������	
����
������������������

war die Holzaktion eingeplant. 
Das Aufstellen der Betonhäuschen 
����������������������
����
-
maggregates und des Benzin-
vorrats außerhalb der Hütte aus 
Feuerschutzgründen hatte sich auf 
Grund des wochenlang anhalten-
den Regens bis kurz vor die anste-
hende Holzaktion verzögert. 

Nach Absprache mit Herrn Chris-
tian Wex transportierte Armin und 
���������
������ �����!����"
�����

zum Fundament vor der Holzlage. 
#��
������������!
�������
����

Aktion beendet und die Häus-
chen standen zentimetergenau 
an ihrem Platz. Nur der großen 
Erfahrung und dem fahrerischem 
$%������
��&������
��!
��������

verdanken, dass dieser heikle 
Transport ohne größeren Schaden 
an der Graßnarbe rechts der Hütte 
�������'�����!������ 
����������

¿�(�������
)���#������
��*�����+�

dass diese Aktion so unkompliziert 
verlaufen ist. Den Rest des Tages 
verbrachten wir mit dem Einbau 
und des elektrischen Anschlusses 
des Notstromaggregates. 

Als die zahlreichen Holzarbeiter 
abends eintrafen, erschien auch 
zeitgleich Christian mit dem Trak-
tor samt angebautem Holzspalter 

bereits am Donnerstagabend nach 
Musau, wo sie von Christian mit 
�������,���
�-,$.�����*��������
-
gen wurde. Am nächsten Morgen 
!
��&������
�����
������/�������

mit seinem großen allradgetrie-
benen Traktor zur Stelle, um die 
Häuschen einzeln am Frontlader 
hängend zur Hütte zu befördern. 

Nach einem gemeinsamen Früh-
stück begann die erste Fahrt 
über den steilen Hang in einer 
gefährlichen Linkskurve direkt 

���������	
���
 
��
	������
����

v o n  X .  E r t l

Transport der Generatorhäuschen zur Willi-Merkl-Hütte
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und gab uns allen eine kurze 

Einweisung. 

Der nächste Morgen sah uns 

schon zeitig an der jeweiligen 

Arbeitsstelle. Das trockene Holz 

wurde von der Holzlage in den 

����������	
���
�����������������

gelagerte Holz, welches bereits im 

Vorjahr auf einen Meter abgelängt 

und gespalten wurde, konnte nun 

mit der Winde zur Hütte gezogen, 

dort auf Ofenlänge gesägt und in 

der Holzlage angerichtet werden. 

Mit dem Holzspalter sind die bis 

zu 60 cm dicken Holzrollen grob 

vorgespalten und wieder an der 

Straße aufgeschichtet worden. 

Sämtliche Arbeiten liefen wie am 

Schnürchen, so dass gegen 17 

�
����������������������������

der Zwischenzeit waren auch un-

sere Frauen nicht untätig. Sämtli-

che Matratzen wurden abgesaugt, 

��������
�������¿����
���������	
�

bezogen. Fensterputzen, Vorhänge 

waschen, Schränke ausputzen und 

neu einräumen sind Arbeiten, die 

jedes Jahr durchgeführt werden. 

Der gemütliche Teil des Abends 

wurde mit reichlich gegrilltem 

Fleisch, roten Bohnen und Salaten 

begonnen (Spezialität von Armin 

und Evelyn). Wie so üblich, verlief 

der abends sehr harmonisch mit 

Spiel und Spaß bis in den frühen 

Morgen. 

Der Sonntag begann wie der 

Vortag mit Frühstück im Freien 

bei herrlichstem Wetter. Aufgrund 

�����������À�������������������

die Hütte schnell aufgeräumt und 

gereinigt, so dass so mancher 

noch einen kleinen Gipfel vor dem 

Aufbruch gegen Mittag besteigen 

konnte. Alles in Allem wieder ein 

gelungenes Wochenende mit einer 

unwahrscheinlich großen Arbeits-

leistung. 

Wir danken allen Helferinnen und 

Helfern für den harmonischen 

Ablauf und die kameradschaftliche 

Zusammenarbeit. Ein besonderer 

Dank für den selbstlosen Einsatz, 

sowie für Arbeitszeit und das Zur- 

Verfügung-Stellen der Maschinen 

gebührt auch der Fam. Wex, mit 

der wir in der Zwischenzeit auch 

freundschaftlich verbunden sind. 

Fließige Helfer bei der Holzaktion
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Das Wetter war am Freitag eini-
germaßen akzeptabel. Über Nacht 
zog es zu und es begann wieder 
einmal zu regnen. 

Nachdem sich die Wolken auch 
am Samstag nicht verzogen 
hatten, entschlossen wir uns, ein 
kleines Feuer an der Feuerstelle 
gleich neben unserer Hütte anzu-
zünden. 

Das Brennholz spendete zum Teil 
der Pächter der Füssener Hütte 
in Form von morschen Pfählen 
�������		���
�����������
��������

Alleingang mit dem Schubkarren 
bis zur Feuerstelle schaffte. 

��	����������	�����������������-
res Feuerexperten Helmut wurde 
�������������������������	���-
det und brannte die ganze Nacht. 

Nachdem es sehr kühl und regne-
risch war, wurde in der warmen 
Hütte bis in die frühen Morgen-
stunden gefeiert. 

In aller Frühe lachte dann die 
Sonne mit kräftigen Strahlen vom 
Firmament, wodurch sogar das 

Frühstück im Freien eingenom-
men werden konnte. Weil sich 
jedoch bis Mittag der Himmel 
����������¿��	��	���������������

vor, möglichst bald die Rückfahrt 
anzutreten. So hoffen wir dass 
wenigstens zum Hüttenschluß der 
Himmel mit uns ein Einsehen hat 
und besseres Wetter schickt. 

Wir würden uns freuen, wenn sich 
zu diesem Abschluss des Hütten-
jahres einige Mitglieder mehr auf 
������		�����¿����������� 

Ein kleines, aber feines Sonnwendfeuer auf 
der Willi-Merkl-Hütte

Sonnwendfeier 

�������	
�������	
���
D A S  V E R R E G N E T E  F R Ü H J A H R  W O L L T E  S I C H  A U C H  B I S  

K U R Z  V O R  D E R  A N G E S A G T E N  S O N N W E N D F E I E R  N I C H T  

B E S S E R N .  S O  W A R  E S  N I C H T  V E R W U N D E R L I C H ,  D A S S  S I C H 

N U R  1 2  V E R E I N S M I T G L E I D E R  A U F  D E R  W I L L I - M E R K L - 

H Ü T T E  Z U S A M M E N F A N D E N .  W I C H T I G  W A R  A L L E R D I N G S , 

D A S S  U N S E R  P Y R O M A N E  U N D  E H R E N M I T G L I E D  H E L M U T  

M I T  V O N  D E R  P A R T I E  W A R . 

v o n  X .  E r t l

- Die Sektion Friedberg gedenkt der Toten -

    Eintrittsjahr 
� !�������������� "#$% 
� ��������&���� � "#'�
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J U B I L A R E

O K T O B E R

80 Jahre 

Lilo Merk

75 Jahre 

Jutta Hofmann, Juliane Mausele

70 Jahre 

Michael Schmid, Roland Näcke

�������	 

Josef Huber, Matthias Eckhard

�
�����	 

Loni Frey, Hans Beil

50 Jahre 

Edith Birkmair, Günter Barten-

schlager, Elisabeth Müller

N O V E M B E R

75 Jahre 

Lotte Gail, Hilde Nusser, Maria 

Draxler, Christian Speer, Marianne 

Bogdain, Manfred Reichenbach

70 Jahre 

Hubert Schallmair

�������	 

Friedrich Nies

�
�����	 

��������	
����
��

50 Jahre 

Michaela Jirousch,Jürgen Belzer, 

Michael Springer, Werner Pfund-

meir, Wolfgang Pfanzelt

D E Z E M B E R

85 Jahre 

Wilhelm Eichner

75 Jahre 

Johann Hoffelner, Alfons Grepp-

meir

70 Jahre 

Josef Fromm, Franz Riederer

�������	 

Christine Schlender 

Marie-Luise Bretthauer

50 Jahre 

����������������
����������
��-

gang Hähnel, Birgit Reim, Robert 

Müller

Die Sektion Friedberg 
gratuliert ...

. . .  A L L E N  M I T G L I E D E R N ,  D I E  I M  O K T O B E R ,  N O V E M B E R 

U N D  D E Z E M B E R  E I N E N  R U N D E N  O D E R  H A L B R U N D E N  

G E B U R T S T A G  F E I E R N !

Termine
Sa, 05. Oktober

Familiengruppe I: Hochseilgarten 

Ammersee

So, 13. Oktober

Treff Jugendgruppe

Fr, 18. – So, 20. Oktober 

Hüttenschluss Willi-Merkl-Hütte

����
����	�

�������������� �����!�"
����"���

Friedberg

09. November 

Treff Jugendgruppe

Sa, 09 – So, 10. November 

Familiengruppe I: Bergtour zum 

Saisonabschluss

15. November 

Vortrag „Barfuß über die Alpen“ 

Mensa Mittelschule

����
����	�	��	��

Anmeldung Skikurs und Skilager

����
����	�	��	�

Treff Jugendgruppe

�����
���	�	��	��

Anmeldung Skikurs und Skilager

���������	�	��	� 

Heiligabend

�#$%&�����������������������
�

St.Afra. Die musikalische Ge-

staltung übernimmt diesmal die 

Stadtkapelle Friedberg. Alle Mit-

glieder und Freunde der Sektion 

Friedberg sind herzlich eingela-

den.

Regelmäßige 

Termine
 

Skigymnastik

�����������
������'(&������
�

der städtischen Dreifachturnhalle
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Tourenprogramm des DAV-Augs-
burg. Ein Wunsch, der im Verein 
gewachsen und der nun umge-
setzt ist. 

������������	����
�
������	�� 
�
���������

�����������
�����-
schiedenen Tourenprogramme der 
einzelnen Abteilungen im Verein 
zusammengeführt und auf einen 
gemeinsamen Nenner gebracht. 

Zum Projektteam ist nun auch 
Jörg Weinhold hinzugestoßen. 
Gesetzt und gelayoutet wurde das 
Tourenprogramm in mühsamer 
�
�
�����
���	�������
������

������

auch Referent der Augsburger 
Hütte ist.  
 
Alle Touren können nun endlich 
auch online gebucht werden. Dazu 
hat uns eine Agentur eine wirk-
lich beeindruckende Seite erstellt. 
��������� ���!�������� ��������

man sich anmelden und dann 
unter seinem Namen eine Tour 
buchen. 

Die anderen Internetseiten, zum 

Beispiel der unterschiedlichen 
Abteilungen, werden in einem 
zweiten Schritt geplant und 
erstellt. Auch dazu hat sich ein 
Projektteam gebildet, das von Ro-
bert Brunner geleitet wird. Ziel ist 
es, nach dem Wildwuchs auf der 
alten Seite einen neuen gemein-
samen Auftritt, insbesondere mit 
einem gemeinsamen Design zu 
gestalten.

N U N  N O C H  E I N  P A A R  W I C H -

T I G E  H I N W E I S E  Z U R  V E R -

W E N D U N G  D E R  F O L G E N D E N 

S E I T E N

Es gelten die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des 
DAV-Augsburg, die online unter 
www.dav-augsburg.de und in 
der Geschäftsstelle eingesehen 
werden können. Dasselbe gilt für 
die Ausrüstungslisten, die wir aus 
Platzgründen nicht abdrucken 
konnten.

Es gibt aus organisatorischen 
Gründen seitens der Abteilungen 
jeweils einen Buchungsstart und 
ein Buchungsende. Davor und da-
nach sind keine Buchungen mehr 
möglich.  
 
"�
�#�$��
����	��
�
	������%�-
samtschwierigkeit, gibt es die 
Stufen 1 (leicht), 2 (mittel) und 3 
(schwer). 

Mitgliedern, die nicht über Inter-
net buchen können, steht nach 
wie vor die Geschäftsstelle zur 
Buchung zur Verfügung, persön-
lich oder telefonisch. 

Es kann sein, dass es hier und 
da noch kleine Probleme gibt, die 
wir aber nach und nach abstellen 
werden. Ich bitte Sie /  euch in 
diesem Fall um Nachsicht. 

&����
������ 
Schriftführer 
Vereinskommunikation

T O U R E N P R O G R A M M

Tourenprogramm des DAV-Augsburg 

L A N G E  H A T  E S  G E D A U E R T ,  E S  I S T  N O C H  N I C H T  G A N Z  P E R -

F E K T ,  A B E R  E S  I S T  E I N  G U T E R  A N F A N G : 

D A S  G E M E I N S A M E  T O U R E N P R O G R A M M  D E S  D A V - A U G S B U R G . 
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Skialpin

L E G E N D E :  T:  T E C H N I K  K :  K O N D I T I O N  G :  G E S A M T S C H W I E R I G K E I T  H M :  H Ö H E N M E T E R 

D :  D A U E R  D E R  T O U R  T E I L N A H M E G E B Ü H R :  M I T G L I E D E R  D A V - A U G S B U R G / 

N I C H T  M I G L I E D E R
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

50 01.10.2013

/14

DZ 310,00 € / EZ 325,00 € / Senioren abzüglich 10,00 €

Zwieselstein

��
�����	�����		�	����

Hartmut Seelus, Inge Matzke

1 1 1 / 3 TageSkiopening auf der größten 
�	�������� � ���������	À�����
Österreichs.
Leistungen: Busfahrt mit 
!	�������" ���#$$����%�&�'(����
3-Tagesskipass, Skibetreuung,  
Testski.
�� ��	� �#)*�
�����+�����,�-

1 13.12. - 15.12.2013Sölden / Ötztal mit Skitest

������������������������	�
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� ������
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���������
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

50 01.10.2013

/14

�.�/01����2�(�,.���1����2

Thusis

��
�����	�����		�	����

Hartmut Seelus, Inge Matzke

1 1 1 / 4 Tage�#	��  ��#3���������	����#3�-
gnin, Lenzerheide und Pizol. 
� ��	�" $��� ���"���4�
Leistungen: Busfahrt mit Früh-
stück und alle Transfers in die 
Skigebiete, 3 x Ü/HP 
(Abendessen 4 Gänge, Früh-
stückbuffet), 4-Tages-Skipass, 
Skibetreuung.

2 30.02 - 02.02.2014Best of Switzerland

������������������������	�
����
��������
� ������
��������
���������
�������������
 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

50 01.10.2013

/14

DZ 675,00 € / EZ 765,00 € / Senioren abzüglich 25,00 €

Mezzana-Marilleva

�0
�����	�����		�	����

Hartmut Seelus, Robert Ruisinger

1 1 1 / 7 TageVal die Sole: Skivergnügen für 
Genussskifahrer, Tiefschneefans 
und Variantenfahrer. 
����
��#����5 $��¿ ����5�	�# �
anderer Stelle der Mitteilungen.
Leistungen: Busfahrt, 7 x Ü/HP, 
6-Tage Skipass, Skibetreuung

3 22.02 – 01.03.2014Brenta Dolomiten: Marilleva,       
Folgarida, Madonna di Campiglio
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Skilanglauf

L E G E N D E :  T:  T E C H N I K  K :  K O N D I T I O N  G :  G E S A M T S C H W I E R I G K E I T  H M :  H Ö H E N M E T E R 

D :  D A U E R  D E R  T O U R  T E I L N A H M E G E B Ü H R :  M I T G L I E D E R  D A V - A U G S B U R G / 

N I C H T  M I G L I E D E R
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

47 01.10.2013

/13

�������������������

Zernez / Hotel Baer & Post

��
�����	���� 		�	!�"#�!�$
%����	��&'(#�)*�

Max Hetmanek

1 1 1 / 6 TageEngadin- St. Moritz- Pontresina- Ma-
loja- Zernez. Die Loipen um St. Mo-
ritz , um den Malojapass, Pontresina 
und event. das Münstertal werden 
wir je nach Schneelage mit dem 
Bus ansteuern. Leistungen: 6x HP  
Langlaufbetreuung, Nordic SkiPass 
Engadin, Reiserücktrittsversicherung, 
Busfahrten

4 26.01 - 01.02.2014Skilanglauf Gemeinschaftsfahrt     
Januar 2014

������������������������	�
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

47 01.10.2013

22.11.201313

+����*�,���'	(���+�����������,'))�	�'	(

-	��#�*.��/,�
(0	',,

��
�����	���� 		�	!�"#�!�$
%����	�&'(#�)*�

Max Hetmanek, Michael Veit

1 1 1 / 1 TagMit Schnupperkursangebot sin 
herzlich eingeladen. LL-Test mit 
gängigen Skiern und Schuhen 
durch die Fa. Förg,  Rückkehr 
�123����	2�4����5����
��6,���-
dung bis 22.11.2013 dringend 
notwendig!

5 01.12.2013Skilanglauf Saisonbeginn               
für Alle im Schnee

������������������������	�
����
��������
� ������
��������
���������
�������������
 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

12 01.10.2013

/13

����0�(�#*,,�	(�1
(�3����	��1,(*,(��,�3+��

/

��
�����	���� 		�	!�"#

��1'(���� .�	���1,(!����	�����/
���718�����1,��

1 1 1 / 1 TagMindestens 15 km werden 
gelaufen, Fahrtziel je nach 
���,���1
�2��,(�	�7*��*
�(*�
weit wie notwendig-so nah wie 
möglich. Bitte bis spätestens 
zum jeweils vorhergehenden 
Donnerstag anmelden!

� 22.12.2013Skilanglauf Tagesfahrt in            
Fahrgemeinschaften
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit:

  Tourleiter: 

47 01.10.2013

/13

������������	���������������	������� 	���!"

/

��
���#�	$��%�&		�	'�()

Max Hetmanek und Michael Veit

1 1 1 / 1 Tag�������)�	������	�����*�������
Dezember wegen Schneemangels 
ausfallen müssen, wird er an diesen 
Tagen im Januar nachgeholt. Gelau-
fen wird mit Schuppen,-Wachs,-oder 
Skatingski. Für jeden Leistungs,-und/
�)�	����)���������)����)���	������
dabei. Die Ziele werden, je nach 
Schneelage kurzfristig ausgesucht 
und angefahren.
Der Reisebus ermöglicht uns Routen 
mit unterschiedlichen Aus-und Ein-
steigeorten auszusuchen.

7 +,-�+-��+.Skilanglauf Tagesfahrt mit Reisebus
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

47 01.10.2013

/13

������������	���������������	������� 	���!"

/

��
���#�	$�%�&		�	'�()

 Max Hetmanek und Michael Veit

1 1 1 / 1 Tag�������)�	������	�����*�������
Dezember wegen Schneemangels 
ausfallen müssen, wird er an diesen 
Tagen im Januar nachgeholt. Gelau-
fen wird mit Schuppen,-Wachs,-oder 
Skatingski. Für jeden Leistungs,-und/
�)�	����)���������)����)���	������
dabei. Die Ziele werden, je nach 
Schneelage kurzfristig ausgesucht 
und angefahren.
Der Reisebus ermöglicht uns Routen 
mit unterschiedlichen Aus-und Ein-
steigeorten auszusuchen.

8 �,-��-��+.Skilanglauf Tagesfahrt mit Reisebus
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

47 01.10.2013

/13

������������	���������������	������� 	���!"

 /

��
���#�	$�%�&		�	'�()

Max Hetmanek und Michael Veit

1 1 1 / 1 Tag�������)�	������	�����*�������
Dezember wegen Schneemangels 
ausfallen müssen, wird er an diesen 
Tagen im Januar nachgeholt. Gelau-
fen wird mit Schuppen,-Wachs,-oder 
Skatingski. Für jeden Leistungs,-und/
�)�	����)���������)����)���	������
dabei. Die Ziele werden, je nach 
Schneelage kurzfristig ausgesucht 
und angefahren.
Der Reisebus ermöglicht uns Routen 
mit unterschiedlichen Aus-und Ein-
steigeorten auszusuchen.

6 12.01.2014Skilanglauf Tagesfahrt mit Reisebus
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	������������ ���������������������������������������� 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

47 01.10.2013

/13

22 €

/

������������
������������������ ��
���!"

 Max Hetmanek und Michael Veit

1 1 1 / 1 TagWir werden alles daran setzen, 
dass auch der Saisonabschluss
2014 wieder ein unvergessli-
ches Erlebnis bleiben wird,
wo auch genügend Zeit für 
Gemütlichkeit bleiben wird. 
#!�


����$%�&�����%

13 ��%��%&�'(Skilanglauf Saisonabschluss-Fahrt    
in den Frühling

����������������������	
�	�

	������������ ���������������������������������������� 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

12 01.10.2013

/13

)�*�+	,�"�--
�,�$�,�')������$-,�-,�
-�'&�*

/

�)����������� ��
���!"

��$.,���� /
����$-,��
�
������0����1$2��
��$-



1 1 1 / 1 TagMindestens 15 km werden 
gelaufen, Fahrtziel je nach 
���-

�$�
%��-,
��1������,��
weit wie notwendig-so nah wie 
möglich. Bitte bis spätestens 
zum jeweils vorhergehenden 
Donnerstag anmelden!

10 15.02.2013Skilanglauf Tagesfahrt in            
Fahrgemeinschaften

����������������������	
�	�

	������������ ���������������������������������������� 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

12 01.10.2013

/13

)�*�+	,�"�--
�,�$�,�')������$-,�-,�
-�'&�*

/

�)����������� ��
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��$.,���� /
����$-,��
�
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1 1 1 / 1 TagMindestens 15 km werden 
gelaufen, Fahrtziel je nach 
���-

�$�
%��-,
��1������,��
weit wie notwendig-so nah wie 
möglich. Bitte bis spätestens 
zum jeweils vorhergehenden 
Donnerstag anmelden!

11 23.02.2013Skilanglauf Tagesfahrt in            
Fahrgemeinschaften

����������������������	
�	�

	������������ ���������������������������������������� 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

12 01.10.2013

/13

)�*�+	,�"�--
�,�$�,�')������$-,�-,�
-�'&�*

/

�)����������� ��
���!"

��$.,���� /
����$-,��
�
������0����1$2��
��$-



1 1 1 / 1 TagMindestens 15 km werden 
gelaufen, Fahrtziel je nach 
���-

�$�
%��-,
��1������,��
weit wie notwendig-so nah wie 
möglich. Bitte bis spätestens 
zum jeweils vorhergehenden 
Donnerstag anmelden!

12 01.03.2013Skilanglauf Tagesfahrt in            
Fahrgemeinschaften
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

����	����	
�������	�������������

��
 ����	!���"	�����
���#$�

Christoph Hunglinger

1 1 1 850 m 2,5 Std.���#������	������%À�
�����
dreimaligem Gipfelglück. Da-
zwischen liegt eine Hütte mit 
Sonnenterrasse. Tour mit herr-
licher Fernsicht auf Zugspitze, 
Ammergauer Alpen und die 
umliegenden Seen sowie einer 
rasanten Abfahrt.

20 30.11.2013&�$��"��
	�'�	��(	���!�)*+,��
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Lenggries

�-
 ����	!���"	�����
���#$

Robert A. Schmid

1 2 2 ����� 3,5 Std.Eine Paradeskitour in den Bay-
erischen Voralpen zum lockeren 
Saisonauftakt. 

21 08.12.2013Schönberg, 1620 m

������������������������	�
����
��������
� ������
��������
���������
�������������
 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

/

��
�����	!���"	�����
���#$�

Robert Ruisinger

1 1 1 800 m 2-3 Std.Leichte Ski Tagestour Ziel je 
nach Schneelage für Senioren 
und Andere

22 10.12.2013Seniorentour
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Parkplatz Ostertal

��
�����	����	��������� �	����!�"���!#��$�

Florian Würr

1 2 2 750 m 3,5 Std.Leichte Skitour mit Aufstieg aus 
dem Ostertal. Bitte E-Mail Ad-
resse zur Absprache von Fahr-
gemeinschaften und weiterer 
Tourdetails bei der Anmeldung 
angeben.

26 28.12.2013Riedberger Horn, 1787 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Allgäu

�%
�����	����&	��!��
���'$�

Hartmut Seelus

1 2 2 ����� 3 Std.Da wo es geht. Wir suchen uns 
die besten Verhältnisse.
Der Weihnachtsbraten muss 
weg!

24 26.12.2013Skitouren Opening
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Allgäu, eventuell Gunzesried

�(
)����	����&	��!��
���'$

Toni Welz-Behringer

1 1 1 800 m 2-3 Std.Ausgangspunkt Gunzesried. 
Vorbesprechung per Mail.

25 15.12.2013In die Hörnerkette, wo es die besten 
Verhältnisse hat

������������������������	�
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���������
�������������
 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Hörnergebiet / Chiemseegebiet

�%
�����	����&	��!��
���'$�

Robert Ruisinger

1 1 1 800 m 2-3 Std.Leichte Ski Tagestour Ziel je 
nach Schneelage für Senioren 
und Andere

23 17.12.2013Seniorentour



62 alpenblick 4 / 2013

T O U R E N P R O G R A M M

W
in

t
e

r

������������������������	�
����
��������
� ������
��������
���������
��������������
 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

�	����

�������

��
�����	��� !	���"�
���#$�

�"����%�&��$�����

1 1 1 870 m 2,5 Std.�'	���(��
���!'	�)#	�$���*�+!	-
stehende Tourensaison

27 ��,-�,��-�Grünten, 1738 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

�"�����"%�	��"

��
�����	��� !	���"�
���#$

Robert A. Schmid

1 1 1 ����� 3,5 Std.�'����������	���% �	����	�)��

und Zeit, außerdem geben sie 
Sicherheit. Auf der Tour im 
%���"�����".�$���'����	"%�!	�

steht die Verbesserung der 
Technik im Vordergrund, nicht 
der Gipfel. Für reine Anfänger 
nicht geeignet. 

28 03.01.2014�������	��/0*'�
%�!'	
�������������
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

1����"*�	
���"����%�&�"%�	��"��-�����

��
�����	�� !	���"�
���#$�

�"����%�&��$�����

2 2 2 1000 m 3 Std.Westkar zwischen den Schafal-
penköpfen

�� 05.01.2014Ochsenloch, ca. 2150 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Allgäu

��
�����	��� !	���"�
���#$�

Hartmut Seelus

1 1 1 3,5 Std.Leichte Skitour ohne Männer-
streß.

30 06.01.2014Ladytour exclusiv

�����
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

30 01.10.2013

/�

15€ inkl. Mittagessen + Getränk

���������������	�������
��� �	

Selbständig / Fahrgemeinschaft, Sportanlage Süd, 07:30 

Hartmut Seelus, Inge Matzke, Roland Jungmann

1 1 1 1 TagJeder Teilnehmer hat die Mög-
lichkeit, 3 mal Ski und Schuhe 
zu testen. Material: Testski 
!�	��"
��#"�¿�$���%��&�$��'(�
���	�"��������
��#"�¿��)*��-
��"

� "��+�"
����
�"�����-
renschuhe mitbringen, da die 
Schuhe nur in begrenzter Zahl/
Größe zur Verfügung stehen).

34 12.01.2014Skitouren Test 
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Haldensee / Tannheimer Tal

�,
-�� �	$����	��"&�
���.+

Christoph Hunglinger

2 2 2 3,5 Std.Beliebte Tour – leicht bis zur 
Edenalpe, dann Steilstufe und 
steiler Gipfelhang

32 11.01.2014Sulzspitze
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

/��+$��&��"���0�&��	��&$��'1���

�,
��� �	$����	��"&�
���.+

�&���"��0��+���""

2 2 2 4 Std.Über Güntlespitze und Häfner-
joch

33 12.01.2014Üntschenspitze, 2135 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Steeg 

�,
-�� �	$����	��"&�
���.+�

Toni Welz-Behringer

2 2 2 4-5 Std.Tour im Bockbachtal. Vorbe-
sprechung per Mail

31 10.01.2014Hohe Rappenspitze, 2472 m Lechtal

1200 m

�,���

1100 m

/
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

60 € / 70 €

Gasthof/Pension St. Magdalena, ca. 1400 m

��
�����	�����	�����
�����

������ �!��������

2 3 3 4-5 Std.Im malerischen Gsieser Tal, 
Seitental des Pustertals, liegt 
im Talschluss St. Magdale-
na, unser Ausgangspunkt für 
vier interessante Tourentage, 
z.B. Ochsenfelder, Rotlahner, 
Riepenspitze, 2600-2800 m

35 17.01. – 20.01.2014Gsieser Tal, Südtirol
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

/

��
�����	�����	�����
�����

Robert Ruisinger

1 1 1 2-3 Std.Sehr schöne leichte Skitour mit 
toller Abfahrt.

36 18.01.2014"�����
�	��#�$��%����&��'���������$
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

30 € / 40 €

Boden (Bschlabser Tal), 1350 m

�(
�����	�����	�����
������

������ �!��������

3 3 3 1100 m 5 (7) Std.Über Hanauer Hütte (+ evtl. 
��
�� �� ���)�*���	���� ���	-
te, Steinseehütte;
2. Tag: Verborgene Gratschar-
te, Brunnkarjöchl, Fundaistal, 
"�$À�	

37 25.01. – 26.01.2014Steinseerunde mit                     
Winterraumübernachtung
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Balderschwang

��
�����	�����	�����
������

Robert Ruisinger

1 1 1 2-3 Std.Lange Skiabfahrt, weil es so 
gut war, heuer nochmal!

38 25.01.2014Riedberger Horn Allgäuer Traumberg

750 m

1400 m

�����
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Gunzesrieder Säge

��
�����	�����	�����
���� 

Christoph John

1 1 1 3 Std.Einsteigertour in traditionsrei-
chem Allgäuer Tourengebiet 

42 01.02.2014Großer Ochsenkopf 1662m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

60 € / 70 €

Weissenbach, Gasthof

��!�"#
�����	�������$�	���%�	&�


Gerhard Reich

2 2 2 3-5 Std.Genussskitouren in einem Sei-
tental des Südtiroler Ahrntals.
'(
���������)��
���!�*��
��+�����
(2510 m), Henne (2475 m), 
Tristenspitze (2714 m)
,&+	�+�&�
��+�����-�����
��+���
+ Eispickel

40 31.01. – 03.02.2014Skitouren im Ahrntal
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

30 € / 40 €

Oberstdorf

�.
�����	�����	�����
���� 

Robert A. Schmid

2 2 2 5 Std.Eine eindrucksvolle Überschrei-
tung im Allgäu: Von der Nebel-
hornbahn zum Großen Daumen 
(2280 m); Abfahrt zur Schwar-
zenberghütte (Übernachtung). 
Am Morgen über Himmeleck 
(2007 m) zum Oytalhaus, zu-
rück mit Taxi. 

41 01.02. – 02.02.2014Oberstdorfer „Haute Route“

������������������������	�
����
��������
� ������
��������
��������
���������������
 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Parkplatz für Tourengeher an der Ifen- Bergbahn

�/
�����	��0�	�����1�)�	���&	��
���	��2)��3�4�	
%���

Florian Würr

1 1 1 3 Std.Leichte Skitour im kleinen 
Walsertal. Bitte E-Mail Adresse 
zur Absprache von Fahrge-
meinschaften und weiterer 
Tourdetails bei der Anmeldung 
angeben.

�� 26.01.2014Hählekopf, 2058m

800 m

1400 m

1200 m

800 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Immenstadt

��
�����	�����	�����
�����

Christoph John

2 2 2 4 Std. �
��À!���������
���

43 02.02.2014��!�"���#�$�����������������������������

Sedererstuiben 1737m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

%����&���������'�	���

�(
�����	�����	�����
�����

Hartmut Seelus

2 2 2 /Lange Tagesskitour. Auf dem 
Weg liegen Güntlespitz mit dem 
Abfahrtsklassiker nach Schop-
pernau sowie die Höferspitze 
– Startpunkt der 888-Meter 
Abfahrt zurück nach Baad

44 08.02.2014Skitourenrunde zwischen Allgäu   
und Arlberg
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

60 € / 70 €

/

#)
�����	�����	�����
�����

Robert Ruisinger

2 2 2 1100 m 3-4 Std.Erstklassige Südtiroler Pension, 
HP. Vorbesprechung per Telefon 
oder Mail.

45 ��*�)*�+�#)*�)*)�#$Pfundige Skitouren im Ratsching 
und Ridnauntal, Südtirol
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

50 € / 60 €

Mahdtalhaus bei Rietzlern

��
�����	�����	�����
������

Robert Ruisinger

1 1 1 2-3 Std.Im Walsertal vor der Haustüre  
leichte Touren,  Ochsenhofer 
Scharte,  Gamsfuss,  Toreck. 
Vorbesprechung per Telefon 
oder Mail.

62 28.03. – 30.03.2014Mahdtalhaus im Walsertal HP

800 m

1200 m

1200 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Bichlbächle

��
�����	�����	�����
���� 

Birgit Reiter

2 2 2 3 Std.Die Pleisspitze bietet ein tolles 
Panorama und attraktivem 
Skigelände mit verschiedenen 
Abfahrtsvarianten. 

50 22.02.2014Pleisspitze 2225 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Wirtshaus Schwendle (Mittelberg)

�!
�����	��"�	�����#�$%&�	������'����(�� �

Florian Würr

2 2 2 4 Std.Aufstieg durch das Wildental 
mit schöner Aussicht auf die 
Schafalpen.Bitte E-Mail Adresse 
zur Absprache von Fahrgemein-
schaften und weiterer Tou-
rendetails bei der Anmeldung 
angeben.

48 16.02.2014Elferkopf (Wintergipfel), 2387m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

60 € / 70 €

St. Martin in Thurn

�)
�����	�����	�����
���� 

Robert A. Schmid

3 3 3 5 Std.Von der Langkofel- bis zur 
Cristallo-Scharte, vom Piz Boe 
(über Pigolerzrinne) bis zur 
Croda Ciamin. Nur für versier-
te Tourengeher, die im sehr 
steilen Gelände und in engen 
Rinnen (auch kurzzeitig über 
40 °) sicher aufsteigen und 
abfahren.

)� 20.02. – 23.2.14Dolomiten-Highlights
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

50 € / 60 €

ca. 1200 m, Übernachtung in Gasthof/Pension in Riva 

�*
�����	�����	�����
���� 

������(�+�� �����

1 2 2 3 Std.Ein ungewöhnliches Tourenziel 
mit phantastischen Ausblicken. 
Monte Altissimo und Monte Sti-
,���-�*!.-�/���0�1��������
(�
�,��0�������	(���
��2	0

47 14.02. – 16.02.2014Gardasee

1000 m

1200 m

1400 m

1000 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

��������������	����������

��
�����	���� 	�����
���!�

Christoph John

2 1 2 1 Std.�����"#���	������$�����%"&-
#���
�!��	������������	���-
delbahn, die Abfahrten machen 
wir. Der Abstecher ins Viererkar  
�#���"�����������
�� ����� ��'"�

schaffen.

51 22.02.2014Dammkar
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Hinterstein/Giebelhaus

�(
)����	���� 	�����
���!�

Birgit Reiter

2 2 2 3,5-4 Std.Der Schochen wird über die 
�"�������������		������"���

verspricht auch noch lange 
nach dem letzten Schneefall 
eine schöne Abfahrt im Pulver-
schnee über waldfreie Hänge.

52 23.02.2014Schochen 2100 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

*���+��������#�	���

�(
�����	���� 	�����
���!�

Christoph Hunglinger

2 2 2 1300 m 5 Std.Nach dem Aufstieg auf die 
Güntlespitze folgt eine super 
Abfahrt über anfangs weite 
Hänge bis Schoppernau. Per 
Skibus geht es zurück zum 
Hochtannbergpass, von dort er-
neuter Aufstieg zur Höferspitze 
und Abfahrt nach Baad

53 02.03.2014Skitouren-Runde zwischen Allgäu 
und Arlberg (Bergauf-Bergab)
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

���������"���

�,
)����	���� 	�����
���!�

Robert Ruisinger

2 2 2 3 Std.���##������ "	����-����#��
�-
biet / Reichenhall. Vorbespre-
chung per Telefon oder Mail.

54 03.03.2014� ����
#� 	��"���.�����
�/�À�

1400 m

300 m

1050 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

30 € / 40 €

Arthurhaus,  Mitterfeldalm 1620m

���������������������
��� 

Robert Ruisinger

2 3 3 4-5 Std.Höchster Gipfel in den Berch-
tesgadener Alpen. Vorbespre-
chung per Telefon oder Mail.

58 15.03. – 16.03.2014����
!�	��"�#���$��� 
��%	��
�&�
felderalm oder vom Arthurhaus

����������������������	
�	�

	������������ ����������������������������������������� 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

30 € / 40 €

Strengen/Obweg, 1300 m

���������������������
��� 

��
�
�'�(	
 
����

3 3 3 5 Std.Der höchste Skigipfel der 
Lechtaler Alpen. Am Samstag 
z.B. Imster Muttekopf oder 
Fernpassrinne.

56 �)*�+*�,���*�+*"��#���	�
��-��"��)��

����������������������	
�	�

	������������ ����������������������������������������� 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

60 € / 70 €

Campill , Hotel Sanvi

�.�������������������
��� 

Hartmut Seelus

2 2 2 4 Std.Steile Rinnen, aussichtsreiche 
����À/��
��0� �1

	� �0�

�-
de Scharten. Vorbesprechung 
telefonisch mit dem Leiter.

57 13.03. – 16. 03.2014Dolomiten vom Feinsten

����������������������	
�	�

	������������ ����������������������������������������� 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

60 € / 70 €

Malbun Gasthof HP Neubau

�+�������������������
��� 

Robert Ruisinger

1 1 1 3 Std.Malbun, Alvier, Rosswies, 
Gamperrneirücken 1800 Hm, 
Abfahrt nach Buchs im Rhein-
tal. Vorbesprechung per Telefon 
oder Mail.

55 05.03. – 08.03.2014Buchser Berge

800 m

1600 m

1200 m

1550 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

������	����������������

��
�����	 ��!"	�����
���#�

Christoph Hunglinger

1 1 1 1 TagWir besuchen das Telemarkfest im 
��������$�	��� �!	"���	���$����	�

die ersten Telemarkschwünge mit 
Leihausrüstung (solange der Vorrat 
reicht) und stärken uns beim Brunch 
�������������
�!%��	�$��&	���

'"	�&$$�����������"$����%#	����!�$$ �

Leihausrüstung, Brunch und T-Shirt 
ca. 55 €

(� 16.03.2014������	���"����
$�&$À&
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

60 € / 70 €

)#$��$ �*�����

�+
�����	 ��!"	�����
���#�

������$�,��������

2 2 2 4 Std.Genusstouren im Sellrain, z.B. 
Winnebacher Weißkogel, Län-

������	�,��-�	��"
�� ��"��	�

Seeblaskogel, 3180-3230 m

60 21.03. – 24.03.2014Westfalenhaus, 2276 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Tannheim

��
�����	 ��!"	�����
���#�

Robert A. Schmid

2 2 2 1150 m 4 Std..������$$���	�������������	�

Tal. Im nordseitigen Gipfelhang 
hält sich der Pulverschnee be-
sonders lang.

61 23.03.2014Gaishorn, 2247 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Häselgehr - Lechtal

��
�����	 ��!"	�����
���#�

Christoph Hunglinger

2 3 3 4,5 Std.Über freie Hänge zur Hag-
ler Jagdhütte und weiter zur 
Luchsnachersattel und in das 
schöne Gipfelkar der Woleck-
leskarspitze

63 /�0��0/�*1Woleckleskarspitze

1520 m

/

1000 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

60 € / 70 €

Jamtalhütte, Auffahrt Ratrak

��
�����	�����	�����
�����

Robert Ruisinger

2 2 2 3-5 Std.Wahnsinnstouren Jamspitze, 
 !
"���#�	
��$	������	�����
Gemsspitz (kleine Auswahl). 
Vorbesprechung per Telefon 
oder Mail.

67 12.04. – 15.04.2014Jamtalhütte Silvretta
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Bach, 1000 m

��
�����	�����	�����
�����

������"�%��������

2 3 3 5 Std.Ein wenig bestiegener Skiberg 
in den Lechtalern mit toller 
Aussicht. Je nach Verhältnissen 
über Wasealm oder Tajaalm.

65 05.04.2014Ruitelspitze, 2580 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

15 € / 20 €

Parkplatz Nebelhornbahn

07:45, Parkplatz Nebelhornbahn

Florian Würr

2 2 2 4 Std.Auffahrt mit der Nebelhornbahn 
bis zur Station Höfatsblick.
Abfahrt Richtung Breitengehren 
und Aufstieg zum Laufbacher 
Eck. Anschließend weiter zum 
Himmeleck und zurück durch 
das Oytal.

66 06.04.2014&�!'#����	�(����)*+��
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

60 € / 70 €

Julier-Pass / Chamanna Jenatsch

��,�*),�����	�������-�	���#�	!�


Gerhard Reich

3 3 3 4-6 Std.Akklimatisationstour für die 
Teilnehmer der „Tour du Ciel“. 
Teilnehmer der Tour du Ciel 
haben Vorrang bei der Anmel-
dung. Stützpunkt: Chamanna 
Jenatsch. Mögliche Gipfel: Piz 
Laviner (3137 m), Piz Jenatsch 
(3250 m), Piz d´Agnel (3205 
m). Vorbesprechung per Mail.

64 04.04. – 07.04.2014Skitouren im Piz d´Err-Gebiet

1500 m

1600 m

�����

1200 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/1

15 € / 20 €

Heiterwang

��
�����	�����	�����
�����

Hartmut Seelus

2 2 2 4 Std.Immer wieder ein lohnendes 
Ziel und eine Herausforderung. 
Vorbesprechung telefonisch mit 
dem Leiter.

68 13.04.2014Thaneller zum Abschluss
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/2

110 € / 125 €

Zermatt

���� !
�����	�������"�	���#�	$�


Gerhard Reich

3 3 3 4-8 Std.Haut Route mal anders. Zermatt, 
Schönbielhütte, Arbenhorn (3713 
m), Cabane du Moutet, Blanc de Mo-
ming (3657 m), Cabane de Tracuit, 
Bishorn (4153 m), Turtmannhütte, 
Barrhorn (3610 m), Topalihütte, 
Wasuhorn (3343 m), St. Nikolaus. 
Nur für erfahrene Skibergsteiger. 
Vorbesprechung per Mail.

�% 16.04. – 22.04.2014Tour du Ciel
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/1

&��'�(�%)�'

���*��	�����+�	���	���������,

nach Vereinbarung

Robert Ruisinger

1 1 1 1000 m 2-3 Std.Das besondere Erlebnis: Leich-
te, pfundige Skitouren von 
der Passhöhe am Großen St. 
Bernhard. Vorbesprechung per 
Telefon oder Mail.

70 21.04. – 25.04.2014���*��	�����+�	���	�
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/2

&��'�(�%)�'

Hotel Steingletscher am Sustenpass, Schweiz

�)
�����	�����	�����
������������"�	���#�	$�


Robert Ruisinger

2 2 2 4 Std.Vom Hotel Steingletscher am 
Sustenpass und der Tierber-
glihütte: Sagenhafte Frühjahr-
stouren in ebensolcher Land-
schaft. Vorbesprechung per 
Telefon oder Mail.

71 01.05. – 04.05.2014�$*�����	��-)�.���/��0¿�
�	*�����
!%�)�����
��*�����!%���

1300 m

1200 m

1800 m
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Schneeschuhwandern
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/�

30 € / 40 €

Gasthof Wolf, Brenner

��
�����	�����	�����
�����

Robert Ruisinger

1 2 2 3-4 Std.Gar nicht so kurze Skitouren 
mit anspruchsvollen klasse 
Abfahrten. Übernachtung im 
Gasthof in Gries oder Pension 
in Obernberg.

46 15.02. – 16.02.2014Wolfendorn und Flatschspitze:   
Oben am Brenner
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/1

15 € / 20 €

Eng, 1227 m

� 
�����	�����	�����
������������!�	���"�	#�


������$�%��������

2 2 2 4 Std.Die ultimative Abschlusstour 
�����	��������
�	�����	��������
einsam.

72 01.05.2014Hochglückkarscharte, 2387 m

1160 m

1200 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

� 01.10.2013

/11

12,00 € + Bayernticket

Arzbach

�"&'�(#
$"#	
����
�)���	

��	�������	���


2 2 2 6 Std.Von Arzbach über den Zwiesel-
berg nach Bichl. Mittelschwere 
Schneeschuhtour

102 28.12.2013Von Arzbach über den Zwieselberg 
nach Bichl

700 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

� 01.10.2013

/11

12 €

Parkplatz Lederstube, Frasdorf (670 m)

������������	����	�� !�	
��"#
""�$�	�����	
�����%���&���

���%����%��

1 2 1 5-6 Std.Laubenstein (1.350 m), Chiemgau-
ber Alpen. Leichte Schneeschuhtour

103 04.01.2014Laubenstein (1.350 m),     
Chiemgauber Alpen
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

7 01.10.2013

/11

12 €

Wanderparkplatz Elmau

"#
""�$�	���'(	�����
���) �����	
�����%���&���

$%������������	

1 2 2 7 Std.�*��
%%���(+�������������
(1.866 m), Wetterstein. Lange 
Schneeschuhtour mit toller 
Aussicht

104 12.01.2014�*��
%%���(+�����������������
(1.866 m), Wetterstein
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

� 01.10.2013

/11

,��""�-�.�/�0�	��������.�,�1!�	�������


��%%��!�	


�!&�2�
%!�	
��"3
4,�$�	

��	�����'�	���


2 3 3 800 m 6 Std. / Tag5(����%%��!�	
���������

	��%
,���

���%%��!�	
�6(���-
	�����(�����6��������71!�	-
nachtung im Ort)
2.Tag: Jachenau-Langeneck-
sattel-Rautalm-Schwarzen-
bachtal-Lenggries.
Tour für konditionsstarke 
Schneeschuhgeher

105 25.01. – 26.01.20145(����%%��!�	
���������
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

� 01.10.2013

/11

12,00 € + Bayernticket

Bhf. Hausham (765 m)

/�&��2�
%!�	
��(���(��������"#
""�$�	

���%����%��

1 2 1 6 Std.Gindelalmschneid (1.335 m), 
Schlierseeer Berge. Leichte 
Schneeschuhtour

106 01.02.2014Gindelalmschneid (1.335 m), 
Schlierseeer Berge

600 m

730 m

�""��
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Wanderungen der Bergsteigerabteilung
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

34 07.10.2013

//

/

Bushaltestelle Bergheim Süd

��	
��������������	

Günter Frede

1 1 1 3,3 Std.Nachtwanderung vorbei an der 
Maderquelle ins Anhauser Tal 
und zum Engelshof, Einkehr. 
Gleicher Weg zurück. Bitte 
Stirn- oder Taschenlampe mit-
bringen. Statt der Teilnehmer-
gebühr Bitte um eine Spende 
für einen gemeinnützigen 
Zweck.

128 13.12.2013Durch den Rauhen Forst von      
Bergheim zum Engelshof 
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

�� 07.10.2013

//

3 €

Bhf Bad Endorf

�������
� ���	�!�"��#�	����
�����	

Günter Frede

1 1 1 5 Std.Herbst zwischen Simssee und 
Chiemsee – Voralpenwande-
rung von Bad Endorf nach 
Prien – Einkehr im Berggasthof 
Weingarten. – Treffpunkt Hbf  
��� ���	�!�
�$%��&'�����	�����
�(������	��)�������(���	���!�
Zusatzkosten: Bayernticket

126 26.10.2013Ratzinger Höhe
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

�� 07.10.2013

//

3 €

Bhf Grafrath

�������
�����	�!�"��#�	����
 ����	

Günter Frede

1 1 1 5 Std.Einfache Wanderung im 
Münchner S-Bahnbereich mit 
Einkehr in Etterschlag beim 
„Alten Wirt“. – Treffpunkt Hbf  
�������	�!�
�$%��&'�����	������
�(������	��!�*+,#�)�-,��.
�
Bayernticket

127 23.11.2013Von Grafrath zum Wörthsee

250 m

/

/
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Wanderungen der Seniorengruppe
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

/ 01.10.2013

08.10.20131

18 €

Geislingen

��
���	
������		�	����
�����	

Heinz Trabert

1 2 2 4 Std.Anspruchsvolle Albwanderung 
über die Ruine Helfenstein und 
durch das Naturschutzgebiet 
Felsental zur Mittagseinkehr 
nach Eybach. Weiter zum Dreh-
fels und Anwandfels und zurück 
nach Geislingen.

217 A1 � !"�!#�"$Schwäbische Alb – Auf den Höhen 
um Geislingen
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

/ 01.10.2013

08.10.20131

18 €

Geislingen

��
���	
������		�	����
�����	

Heinz Trabert

1 2 2 380 m 5 Std.Lange Albwanderung über die 
Ruine Helfenstein zum Mühlt-
alfels. Busfahrt zur Mittagsein-
kehr nach Amstetten. Weiter 
zum Geiselsteinhaus und 
zurück nach Geislingen.

217 A2 � !"�!#�"$Schwäbische Alb – Auf den Höhen 
um Geislingen
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

/ 01.10.2013

21.10.20131

18 €

Ravenstein

��
���	
������		�	����
�����	

Heinz Trabert

1 1 1 4 Std.Albwanderung über Steine-
fels ins Magental. Weiter ins 
Roggental zur Mittagseinkehr. 
Nachmittags zum Mordloch und 
weiter nach Schnittlingen zur 
�%&&��'%���!��%(%���)*��-
fahrt.

217 B � !"�!#�"$Schwäbische Alb – Auf den Höhen 
um Geislingen

30 m

450 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

/ 17.10.2013

21.10.20131

18 €

Peiting

��
���	
������		�	����
�����	

Heinz Trabert

1 2 2 5 Std.Wanderung mit Mittagseinkehr 
von Peiting durch die herbst-
liche Ammerschlucht nach 
Wildsteig zur Mittagseinkehr. 
Nachmittags weiter auf dem 
� !�
"#�$��
"%�
�&�	�%�����	-
che.

218 A 22.10.2013Ammerschlucht

570 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

/ 20.11.2013

20.11.20131

8 €

Pfaffenhofen bei Wollomoos

��
���	
������		�	���'
(����	

Heinz Trabert

1 2 2 5 Std.Längere Wanderung von 
Pfaffenhofen vorbei am Altob-
runnen nach Altomünster. Nach 
der Mittagseinkehr folgen wir 
dem Rundweg „Lustratio cum 
Birgitta“.

220 A 21.11.2013Sankt-Alto-Weg
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

/ 17.10.2013

04.11.20131

18 €

Saulgrub

��
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Heinz Trabert

1 1 1 4 Std.Wanderung von Saulgrub zur 
Ammerleite. Weiter über die 
Scheibum nach Morgenbach. 
Bustransfer zur Mittagsein-
kehr nach Wildsteig.  Wer will, 
kann nachmittags auf dem 
� !�
"#�$��
"%�
������	�&�	�

Wieskirche wandern.

218 B 22.10.2013Ammerleite
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

/ 17.10.2013

20.11.20131

10 €

Oberostendorf

��
���	
������		�	���'
(����	

Heinz Trabert

1 1 1 5 Std.Die zweite Etappe des Ost-
allgäuer Wanderweges bringt 
uns durch die spätherbstliche 
oder bereits frühwinterliche 
Natur von Oberostendorf über 
Oberzell (Mittagseinkehr!) nach 
Weiler. Die Fortsetzung folgt im 
Frühjahr 2014.

)*+ 05.11.2013Ostallgäuer Wanderweg (Etappe 2)

330 m

350 m

300 m
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

/ 20.11.2013

02.12.20131

8 €

Pfaffenhofen bei Wollomoos

��
���	
������		�	����
��� �	

Heinz Trabert

1 1 1 4 Std.Wanderung von Pfaffenho-
fen vorbei am Altobrunnen 
nach Altomünster. Nach der 
Mittagseinkehr folgen wir 
dem Rundweg „Lustratio cum 
Birgitta“.

220 B 21.11.2013Sankt-Alto-Weg
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

/ 21.11.2013

14.01.20141

8 €

Fischach

��
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��� �	

Heinz Trabert

1 1 1 / 4 Std.Eine besinnliche Jahresschluss-
wanderung von Fischach nach 
Thannhausen auf dem schwä-
bischen Zubringer zum Jako-
busweg, dem Pilgerweg zum 
angeblichen Grab des Apostel 
Jakobus in Santiago de Com-
postella.

221 03.12.2013Schwäbischer Jakobusweg
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  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

/ !"#!$#$�!�

23.12.20131

8 €

Paar
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Heinz Trabert

1 1 1 4,5 Std.Wie jedes Jahr gilt auch 2014 
die erste Wanderung dem 
Gedenken an unseren langjäh-
rigen Abteilungsleiter Roland 
Hailer. Wir wandern diesmal 
von Paar aus nach Rohrbach 
und werden auch wieder im 
„Goldenen Stern“ einkehren.

2014 - 201 15.01.2014Roland-Hailer-Gedächtniswanderung

/

300 m
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JDAV

L E G E N D E :  T:  T E C H N I K  K :  K O N D I T I O N  G :  G E S A M T S C H W I E R I G K E I T  H M :  H Ö H E N M E T E R 

D :  D A U E R  D E R  T O U R  T E I L N A H M E G E B Ü H R :  M I T G L I E D E R  D A V - A U G S B U R G / 

N I C H T  M I G L I E D E R

����������������������	
�	�

	������������ ����������������������������������������� 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

15 18.11.2013

20.12.2013�

70 €

Schwarzbergalpe

Treffpunkt nach Vereinbarung

Hannes Ottenwalter

3 2 2 5 Std.Tourengehen und Freeriden im 
Allgäu.

803 �������������������Back to the Roots

����������������������	
�	�

	������������ ����������������������������������������� 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

27 11.11.2013

14.02.2014/

165 €

/

�
���������
  
!�������"��

Elmar Grimm

1 1 1 /�	#$
��
	��
	%
	��&'��$
��(#�
�-
hütte.
Ausrüstung wird noch bekannt 
gegeben.

801 01.01. – 06.01.2014)�(*�+��	#$
��
	��
	%
	�

����������������������	
�	�

	������������ ����������������������������������������� 

  Teilnehmeranzahl:               Buchungsstart: 

  Ausrüstung Liste Nr.:               Buchungsende:

  Teilnehmergebühr:

  Ausgangpunkt: 

  Abfahrtsort- und zeit: 

  Tourleiter: 

16 01.10.2013

/�

���,

Otto- Schwegler- Hütte

� 
��
��&  
!�������"��

Daniel Ruppert, Hannes Ottenwalter

1 1 1 /Freeriden im Allgäu.

802 28.02. – 04.03.2014JDAV - Freeriden über Fasching

/

1200 m

1500 m
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Theoriekurse

T H E O R I E A B E N D  S K I L A N G L A U F   

����������� ������	
�� 

TSG Sportgaststätten Schillstrasse 105 

 

Für Freunde und Neueinsteiger des 

Skilanglaufes. Themen: Ausrüstung, 

�
��À�����������
����
��
�������

���������	������������� !����!���"#���

����$!
!%�&������'�(�������
)���*����
�-

el Veit“

T H E O R I E A B E N D  S K I T O U R E N A U S R Ü S -

T U N G   

�+��������� ��'���	
�� 

Burggrafenturm 

 

Neueinsteiger willkommen. Informa-

��!�������,���������*��
��À��������

Wachstechnik, Bekleidung, Ski, Bindung, 

Stiefel, VS-Gerät. Leitung: Robert Ruisin-

ger

T H E O R I E A B E N D  S K I T O U R E N P L A N U N G 

�-��������� �+'���	
�� 

Burggrafenturm 

 

Die wichtigsten Schritte,  Überblick der 

Hilfsmittel und Informationsquellen 

(zB „Snow-Card“). Mit Praxisübungen. 

Leitung: Jochen Brune

T H E O R I E  A U S R Ü S T U N G  B E R G S T E I -

G E N 

���������-� ��'���	
�� 

Burggrafenturm  

T H E O R I E A B E N D  K N O T E N K U N D E  

T E I L  1  

Burggrafenturm 

�.�������-���'���	
� 

���������-���'���	
�� 

���������-���'���	
��

 

T H E O R I E A B E N D  K N O T E N K U N D E  

T E I L  2   

�/�������-���'���	
��0������������1�

Leitung: Jürgen Gmeiner, Franzi Ruoff, 

Martin Noll

T H E O R I E A B E N D  W E T T E R K U N D E 

���������-���'���	
��0������������1�

 

Wetterkunde im Zeitalter des Internets 

Leitung: Christoph Hunglinger

T H E O R I E A B E N D  O R I E N T I E R U N G   

�.�������-���'���	
��0������������1�

 

Orientierung und alpine Gefahren Lei-

tung: Andi Radmüller

T H E O R I E A B E N D  K A R T E  &  K O M P A S S  

�-�������-���'���	
��0������������1�

 

	1�����1���(���������(!1�����&��-

tung: Andi Radmüller

A U S B I L D U N G S P R O G R A M M

Ausbildungsprogramm des  
DAV-Augsburg

D I E  T E I L N E H M E R Z A H L  I S T  Z U M  T E I L  S E H R  B E G R E N Z T !  A N M E L D U N G  U N D  A U S R Ü S T U N G S L I S -

T E N  I M  I N T E R N E T  U N T E R  W W W . D A V - A U G S B U R G . D E .  F A L L S  K E I N  I N T E R N E T  V O R H A N D E N , 

H I L F T  U N S E R E  G E S C H Ä F T S S T E L L E  G E R N  W E I T E R .  

G E B Ü H R E N A N G A B E N :  E R S T G E N A N N T E  G E B Ü H R  F Ü R  M I T G L I E D E R  D E S  D A V - A U G S B U R G , 

Z W E I T G E N A N N T E  M I T G L I E D E R  A N D E R E R  D A V - S E K T I O N E N .  T H E O R I E K U R S E  K O S T E N F R E I .

T H E O R I E A B E N D  G P S 

���������-���'���	
��0������������1�

 

	1�����1���23��&������'�4
����!�
�

Hunglinger

T H E O R I E A B E N D  N A T U R S C H U T Z 

�.�������-� ��'���	
��0���������-

turm Leitung: Tom Hecht 

Praxiskurse

K L E T T E R S C H E I N - A B N A H M E 

„T O P - R O P E “  U N D  „V O R S T I E G “   

5,6�(������������1*���!�������������

50€/60€ 

 

Beherrschung eines Sicherungsgerätes 

im Vorstieg sowie aller sicherheitsrele-

vanten Verhaltensweisen. Ausrüstungs-

liste Nr. 15   

 

(����7��� --�� �����������8�

����������� &������'���9����(�
��

 

(����7��� -��� �:�������-�8�

17.01.2014 Leitung: Hans Swart 

 

(����7��� -��� ���������-�8�

14.02.2014 Leitung: Hans Swart 

 

(����7��� -��� ���������-�8�

14.03.2014 Leitung: Hans Swart
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A U S B I L D U N G S P R O G R A M M

K U R S  N R .  4 0 6  V O N  D E R 

P I S T E  I N S  G E L Ä N D E   

11.01. –  12.01.2014   
Skigebiet im Allgäu, 60€/70€ 
 
Verbesserung des Fahrkönnens, Voraus-
setzung: Fortgeschr. Skifahrer. Ausr.liste 
Nr. (Absprache) Übernachtung ist selbst 
zu organisieren Anmeld.: tel. oder Mail 
Leitung: Jens Geiger

S K I T O U R E N  G R U N D K U R S  F Ü R  A N -

F Ä N G E R 

Heidelberger Hütte (gem.Auffahrt von 
�������	
��
����	 
 
Lawinen-,Schnee-, Wetterkunde, VS-Ge-
����	������������	�����	
	�������	
	�� �	

 �����������	��!	���""����#	$�����-
���%���&	���!�����	'(�	)��	*	+��	,�	

-�'�����	-���#�����	.�#	
	-����!#&	/�#	

0+#��#0��1	�+	2��	3��	!#	4�������5��!	

6�À����7�	8������&	9�5���	9�������� 
 
����	.�#	:�;				�0#<	�)#��#0��:			 
-5'����	�0#��#	�#��	2��	 ����������	 (! 
 
����	.�#	:�+				�+#<	�0#��#0��:			 
-5'����	�+#��#	�#��	2��	 ����������	 (!

K U R S  N R .  4 0 9  S K I T O U R 

M I T  LV S -T R A I N I N G   

�+#��#<	�
#��#0��:	 
Je nach Schneelage  50€/60€ 
 
Leichte Skitouren Auffrischungsübung 
zur LVS-Suche Voraussetzung:  
���!�����	'(�	)��	<	����	,�	-�'�����	

-���#�����	.�#	
	-5'���4	�+#��#0��:	)#1�	

2��	 ����������	 (!	-����!#&	���#	�!#	

Mail, Leitung: Stefan Roser

K U R S  N R .  1 0 1  E I N F Ü H -

R U N G  S C H N E E S C H U H W A N D E R N 

�+#��#	<	�
#��#0��:	����* ��=��-
ler-Hütte  20 € 
 
 ���=���	��	�����!��	2�����	���	

LVS-Gerät, Tourenplanung, Naturschutz. 
$��������%���&		���!�����	'(�	��#	�	

Std. Schneeschuhwandern Ausr.liste 
.�#	��	-5'����	�+#��#0��:	�;&��	2��	

Sportanlage Süd in Fahrgemeinschaften 
-����!#&	�
#��#0��1	�
&��	2��	>�-
gendraum im Burggrafenturm Leitung: 
2����	 ��=��%���	-!�	?�������	

K U R S  N R .  4 5 0  S K I K U R S 

20.12. - 22.12.2013  
Dresdner Hütte 75€/85€ 
 
Skitechnik auf und neben der Piste mit 
Tips und Tricks für unterschiedliche 
Bedingungen. Voraussetzung: Flüssiger 
Grundschwung auf der Piste! Ausr.liste 
.�#	�:	-5'����	0�#�0#0��1	+#��	2��	

Sportanlage Süd Anmeld.: telefonisch 
Leitung: Inge Matzke 

K U R S  N R .  4 5 1  L A W I N E N -

K U N D E  -  E N T S C H E I D U N G S T R A I N I N G  

26.12. - 31.12.2013  
Zernez, Hotel Baer-Post 125€/140€ 
 
Lawinenkunde für Fortgeschrittene. Vo-
�������%���&	���!�����	'(�	�0��	<	����	

Hm Aufstieg Ausr.liste Nr. 10 Abfahrt ca. 
�0	2��	�#	$�����5#	-����!#&	��#�0#0��1	

�
#��	2��	@�����"A����	 ��%�����#	0��	

Augsburg Leitung: Gerhard Reich

T I E F S C H N E E K U R S  F Ü R  A N F Ä N G E R 

�������	 �����	6,�	3���À������!�	
	 ��-
baier Gletscherbahn 75€/85€ 
 
Tiefschneekurse Anfänger, alle 
Schwungformen Voraussetzung: Beherr-
�����	!��	À(������	����!���=����#	

-���#�����	.�#	
	8������&	9�5���	9��������	 
 
����	.�#	:�0		�)#	<		�+#�0#0��1		 -5-
'����	�)#�0#	+#��	2��	 ����������	 (! 
 
����	.�#	 :�1	0�#	<		00#�0#0��1		 -5-
'����	0�#�0#	+#��	2��	 ����������	 (!

T I E F S C H N E E K U R S  F Ü R  

A N F Ä N G E R  I I 

Braz Vorarlberg, Übernachtung in einer 
Pension mit Frühstück 75€/85€  
 
Voraussetzung:  Sehr gute Skitechnik 
�#	!#	������	-���#�����	.�#	
	-��������3&	

Alpinski Abfahrt Sportanlage Süd nach 
Absprache Anmeld.: tel. Leitung: Cle-
mens Mutzel  
 
����	.�#	 :�:			0:#��#	<	0)#��#0��:	 
����	.�#	 :��			�;#�0#	<	�
#�0#0��:		

K U R S  N R .  1 4  S K I -

L A N G L A U F K U R S  K O M P A K T 

06.12. – 08.12.2013  
Ort N.N- 110€/ Schüler 50€ 
 
2 Übernachtungen mit HP im DAV Haus 
Spitzingsee. Ausr.liste Nr. 13 Abfahrt 
�)#�0#	+&��	2��	 ����������	 (!	6-5-
'����	����	!��	 �����	��	�:#��	2��	��	

Freitag ist nach Absprache auch mög-
lich) Anmeld.:  tel./ Mail Leitung: Max 
��!	-�!����	,������"�	�����	 ���'���	

Hans Peter Schlögl, Michael Veit 

K U R S  N R .  4 1 0  S K I T O U R E N 

A U F B A U K U R S 

�)#�1#	<		�
#�1#0��:		  
�5���5����	?������������	+��

�� 
 
Tourenplanung, Risikoeinschätzung 
(Snowcard), Lawinenkunde und Ver-
schüttetensuche. Voraussetzung:  geüb-
��	4�����������	����������	4��������-
nung, Spitzkehren und Landkarte sollten 
kein Abenteuer mehr sein. Ausr.liste Nr. 

	-5'����	 .#.#	-����!#&	���#


Mail Leitung: Christpoh John, Sepp Spirk

J D A V  -  S K I A L P I N K U R S 

21.12.2013  
Allgäu   10 € 
 
Verbesserung Skitechnik. Vorausset-
zung:  Gutes und sicheres Skifahren 
-���#�����	.�#	�:	-5'����	�������������	

2��%���	.#.#	-����!#&	@���	8������&	

Stefan Busl, Hannes Ottenwalter 

J D A V  -  L A W I N E N L E H R G A N G - A U S -

B I L D U N G  

06.12. - 08.12.2013 
Sölden Skigebeit  ca.100,00 € 
 
Lawinenkurs intensiv am Wochenen-
de. Sicherheit und optimale Routen-
wahl abseits der Pisten für Freeriden, 
Snowboarden und Skitouren, moderne 
Verschüttetensuche, (Testgeräte von 
ortovox) Voraussetzung: Grundkenntnis-
se der Verschüttetensuche Ausr.liste Nr. 

	-5'����	������������	2��%���	.#.#	-�-
meld.: Mail Leitung: Hannes Ottenwal-
ter, Lutz Fleck staatl. gepr. Bergführer 
Mitglied Lehrteam Bergführerverband



82 alpenblick 4 / 2013

Termine 2013
Montag, 14. Oktober 

�������Vortrag Stefan Wiebel – Mit den 

Gezeiten 

��	
���
�������
��������	���	�������

Dienstag, 15. Oktober 

�������Monatsversammlung der Senio-

renabteilung 

������¿���	��������� ����!����"#������

����	�����$����������	�		%�&�� �
�������

zeigt Heinz Trabert einen Lichtbildervor-

trag über die diesjährigen Wandertage 

im Vinschgau. 

Ort: Zeughaus (Reischlesaal 1. Stock)

Donnerstag, 24. Oktober 

�$�����Offener Sektionsabend für Mit-

glieder und Interessierte 

Ort: Burggrafenturm, Peutingerstr. 24

Donnerstag, 14. November 

��
'������Jahreshauptversammlung der 

Skiabteilung 

�%�%�(�	�)��*��
�����&!	��
����
��	����

und Verabschiedung der ehemaligen 

Abteilungsleiter Robbi Ruisinger und 

Hartmut Seelus 

��	
���
�������
��������	���	�������

Montag, 18. November 

�������Vortrag Lothar Theissmann – 

The Sahara Sounds 

��	
���
�������
��������	���	�������

Dienstag, 19. November 

�������Monatsversammlung der Senio-

renabteilung 

������¿���	��������� ����!����"#������

Fahrten 220 und 221 statt. Anschließend 

präsentiert Heinz Trabert den Jahres-

rückblick 2013 in Form eines Lichtbilder-

vortrages. 

Ort: Zeughaus (Reischlesaal 1. Stock)

Donnerstag, 21. November  

�$�����Offener Sektionsabend für Mit-

glieder und Interessierte 

Ort: Burggrafenturm, Peutingerstr. 24

Freitag, 29. November 

�������Jahresabschluss der Familien-

gruppe 

Ort: Restaurant Delphi, Mering

�������	
�	�
�
��
�	 

�������Vortrag Andreas Harbusch: 

Skitransalp 2012 

��	
���
�������
��������	���	�������

��
������	���	�
�
��
� 

�������Monatsversammlung/ Weih-

nachtsfeier der Seniorenabteilung 

������¿���	��������� ����!����"#������

Fahrt 201-2014 statt. 

Ort: Zeughaus (Reischlesaal 1. Stock)

����
������	���	�
�
��
�	 

�$�����Offener Sektionsabend für Mit-

glieder und Interessierte 

Ort: Burggrafenturm, Peutingerstr. 24

Termine 2014
Montag, 20. Januar  

�������+��	������%��
"�,����
���-�.���(-

berge Südamerikas 

��	
���
�������
��������	���	�������

 

 

 

Dienstag, 21. Januar 

�������Monatsversammlung der Senio-

renabteilung 

������¿���	��������� ����!����"#������

Fahrten 202-2014 und 203-2014 statt. 

Danach folgt ein noch nicht festgeleg-

ter Lichtbild- oder Filmbeitrag aus dem 

„Leben“ in der Seniorenabteilung 

Ort: Zeughaus (Reischlesaal 1. Stock)

Regelmäßige 

Termine
Fit in den Winter 

Immer dienstags, in der Sporthalle des 

Jacob-Fugger-Gymnasiums (kostenfrei 

für Mitglieder des DAV-Augsburg). Ein-

fach vorbeikommen!

18.00  Halle I  Basketball 

18.00  Halle II Senioren 

��%����/�

��0�1�00�2������1���*� ��% 

20.00  Halle II Jugend & Erwachs. 

Nordic Walking 

Am 1. Mittwoch im Monat in den west-

lichen Wäldern, sonst immer mittwochs 

��
'�������������3���	��
����3#�%�

0�"��
�4�!��	�4����������.�
%��$��5'�6��

Klettertreff der Alpingruppe 19 

0((���"���	�����(��7
'�������(�

�&+5�
�		��8��	��(��3���	��
����3#�%�

Unterwegsgruppe 

Jeden 1. Donnerstag im Monat Grup-

pentreffen im Burggrafenturm (Ge-

schäftsstelle). 

T E R M I N E

Wir wünschen allen

Lesern ein frohes

und besinnliches

Weihnachtsfest!

Wir wünschen allen

Lesern ein frohes

und besinnliches

Weihnachtsfest!



Guide 40+ SL

»SL – Women’s Fit Version 
Alpine Serie

www.deuter.com
 
 Offizieller Ausrüster des Verbands 
 der Deutschen Berg- und Skiführer

GERLINDE
KALTENBRUNNER

Achttausender-Profi

PASSION

Viele Gründe für eine  
Mitgliedschaft im DAV-Augsburg

Bergsport

      in Ausbildungskursen alles Wichtige rund um den Bergsport lernen 

����� � ���������	�
���	
��������	��	���	����
	
��
�	�������¿��	��	�������
��
���	
 

      Tourenpartner und Gleichgesinnte kennenlernen

Information

����� � ����	
���	����	���	���
�����	������������������	
������	���
������	���
��	
� !"#��$�����	�	
 
      sechsmal jährlich das Bergsteigermagazin DAV Panorama kostenlos frei Haus

Hütten

����� � ��
����	�	�%$	�
�����
�������$	��&'(((�!��	
�	�	�
�����	
 
����� � 	)������	������
������	�$���	�����	�����	
 
����� � �	����	��	�	��	
��
��#�	��*
�	

Sicherheit 

 

  mit dem alpinen Sicherheits Service (ASS) weltweiten Versicherungsschutz bei allen Bergsportarten genießen.  

� � �����	
��*��	�+	��	
��$	����	�,���$���	��"	�����	��
��#!-��$�	+���	��'�.���	��	
���	�����	�	�
	
�"	�����	��
��# 
  bedingungen. 

����� � ����	��	�/
��������
	
���������	��	�������	������������)�����	
��	������$	�	��	����
��	�� !"#����	��	����������
��

Freizeit

����� � !$	
�	�	������0��
��1	��������	��
������-��0��
����	�
�	��	$	
 
      Möglichkeit an attraktiven Touren und Reisen teilzunehmen 

����� � 2�	��
������������3	��	
��	�� !"��������4��$

Klettern

����� � �	�������
�+	�������	
���	����	���	���
�����	������
������	
� !"#��	��	��
���	
 
����� � �5��	���������	�����6���+����#��
�������	
��	��	�	�

Selbst aktiv werden

� � /�		��	��
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      Bei Interesse ehrenamtliches Engagement in einem der vielen Bereiche der Sektionsarbeit
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  (weitere Infos auch in diesem Heft auf Seite 22)

  Jetzt Mitgliedsantrag anfordern!  
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1. Vortrag – Montag, 14. Oktober 2013, 20.00 Uhr
Stefan Wiebel – Digitale Diashow

Mit den Gezeiten  
Mit Faltboot und Tourenskiern durch Nordnorwegen  
Stefan Wiebel und Stefan Wörz, beide im Hauptberuf Kranken pfleger in 
Bad Reichenhall, entführen uns in den nord-norwegischen Spät winter 2012.
Sie ben Wochen lang erobern sie die entlegendsten Fjord-Buchten und spek-
takulärsten Berg spitzen der Lyngenalps vom ... Faltboot aus! Bewusst ver-
zichten sie auf Motorboote und feste Unterkünfte, transportieren ihre kom-
plette Ausrüstung von je 150 kg per Klepperboot und schlagen ihre Zelte
am Ufer der Fjorde auf, von wo aus sie die umliegenden Berge auf Touren -
skiern erkunden. Sensationelle Pulverschnee abfahrten und seltene Ein bli cke
in die scheue Tierwelt des hohen Nordens sind der verdiente Lohn dafür.

Ein Vortrag über ein Land, in dem die Berge ins Meer fallen.

2. Vortrag – Montag, 18. Nov. 2013, 20.00 Uhr
Lothar Theissmann – Bilder, Musik, Worte

The Sahara Sounds
Eine Collage aus Reise bericht, Poesie und Musik
Lothar Theißmann ist Gitarrist, Autor und Komponist. In seiner
Sahara-Show verbindet er faszinierende Bilder aus der Sahara, dem
Ahaggar und dem marokkanischen Berg land mit einem Sound track
aus 20 authentischen Musik stücken, die der Show ein musikali-
sches Rückgrat verleihen. Dabei sind viele der Bild- und Tonauf nah -
men auf den langen Wan de run gen in Wüsten und Gebirgen ent -
standen. Schon deshalb sind sie einzigartig. Dazwischen geschoben
ist ein Intermezzo vom Leben in Ghana, um Nordwest-Afrika nicht
ausschließlich auf seine archaische Natur zu reduzieren. 

„The Sahara Sounds“ ist eine Diashow, die sich bewusst von den
handelsüblichen Reiseberichten abgrenzt und so ein eigenes
Genre schafft.

3. Vortrag – Montag, 2. Dezember 2013, 20.00 Uhr
Andreas Harbusch – Digitaler Diavortrag

Skitransalp 2012  
Von Sondrio nach Oberstdorf
Mit der Überquerung des Alpenbogens von Süd nach Nord auf
Tourenskiern geht für Andreas Harbusch und Christian Gauger ein
Traum in Erfüllung. In 12 Tagen touren sie von Sondrio in Italien
nach Oberstdorf im Allgäu. Die Route führt vom schneearmen und
einsamen Berninagebiet ins Fextal, danach durch die Albula alpen
ins Engadin. Vom verträumten Bergdorf Guarda geht es über die
von Skitourengehern stark frequentierte Silvretta nach Ischgl. Die
Verwallgruppe und die wilden Lechtaleralpen werden überschrit-
ten und schließlich geht es über das Hohe Licht nach Oberstdorf. 

Der gesprochene Vortrag dokumentiert in Fotografien und beweg-
ten Bildern die Erlebnisse und Eindrücke dieser Skitransalp, unter-
malt von Musik und angereichert mit persönlichen Erzählungen.

Vortragsreferent der Sektion Augsburg: Wolfgang Prell

Eintritt € 5,– / DAV-Mitglieder € 4,– / Jugendliche € 2,–
Karten an der Abendkasse oder im Vorverkauf bei: Deutscher Alpenverein • Peutingerstraße 24 • 86152 Augsburg
Telefon 0821 516780  •   Telefax 0821 151545     •     Öffnungszeiten: Mo. u. Do. 16–19 Uhr, Mi. u. Fr. 9–13 Uhr

G. Frede • 86456 Gablingen
Tel. 0175 8010003

www.LaySa.com
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Vortragsprogramm

Kolpingsaal Frauentorstraße 29

Skisaison:
Bald gehts los!

Erfolgreiche
Sportkletterer

Friedberger auf
dem Elbrus

Mit dem 
Touren- 
programm  
Herbst/Winter

Bild: Augsburger Höhenweg

alpenblick
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